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Krpeditio « :

Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr . u. Matttpl .

Brief- od. Telegr .-Adr . laut «
nicht aus Namen, sondern :

. badische Presse", Uarlrruhe.

Bezug i» Karlsruhe :"
Am Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Krerteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2.52 .
8 fettige Nummern 5 Vkg.
Größere Nummern 10 Pfg .

Änreiaen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg ^
die Reklamezeüe 70 Pfg .

IMeitD Beitrag SOni.

Illdischr Irrffe
General -Anzeiger Ser RefiHenzftadt Karlsruhe und des Grotztzerzsgtums Baven .

BC Unabhängige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "W8

GrMs-KeilliW:Wöchentlich 2 Nummern ,Karlsruher Mnlerhaltungsblalt "
, monatlich 2 Nummern, »Kurier ^,

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Muter -Aahr -
pkauvuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

gf " Täglich t6 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Uarlrruhe erscheinenden Zeitungen. H

Eigentum und Verlag von
F. Thiergarten.

Chefredakteur : Albert Herzog
(beurlaubt ).

Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : A . Lrhr.
». Seckendorff , für ChronS
u. Residenz E. Stolz, für den
Anzeigentell A. Sinderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Auflage :

35000 W .
gedruckt auf 3 Zwilling«

Rotatiousmaschüleu.

In Karlsruhe und »Schnei
Umgebung über
22000

Abonnenten .

Nr . 386 . Karlsruhe , Freitag den 34 . Juni 1916 . TAephon -Nr . 86. 86 . Jahrgang.

9C Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Leiten .

37 . Deutscher Gastwirtstag .
H . Danzig , 23 . Juni . Die heutigen geschäftlichen Verhandlungen

des Deutschen Gastwirtetages brachten als ersten Beratungsgegenstand
das Thema „Gastwirtsgewerbe und Abstinenzbewegung".

Der Referent Generalsekretär Brückner wies auf die Zwiespältig¬
keit der Ansichten hin bis in die höchsten leitenden Kreise hinein . Dem
Gastwirt sei es gleich , ob er alkoholhaltige oder alkoholarme Getränke
verkaufe . Die Grundstoffe des Alkohols, Mehl und Zucker , nehmen wir
alle zu uns , nicht der Genuß des Alkohols fei das schädliche , sondern

.der übermäßig » Genuß , der überall schädlich sei , auch bei Käse, Master
und allen anderen Dingen . Die Abstinenzbewegung sei aus Amerika-
zu uns gekommen , wo viel Heuchelei im Spiele sei. Der Redner ging
dann auf die drei Gruppen in der Abstinenzbewegung ein : die medi¬
zinische Bekämpfung , die Abstinenz aus fportlilyen Gründen und die
Bewegung aus Fanatismus . Für Gebrauchs - , technische und wissen -
fchastliche Zwecke fei der Alkohol unentbehrlich und unersetzlich . Dem
Alkohol , als mäßig genommenes Genußmittel , danken wir schöne
Stunden und viele künstlerische und wissenschaftliche Erfolge , wie auch
der furor teutonicus manche Erfolge unter der Mitwirkung des Alko¬
hols errungen habe.

Der Korreferent De.rvenich (Hagen) betonte , daß die Mehrzahl der
Gastwirte der Bekämpfung des Mißbrauchs geistiger Getränke durchaus
sympathisch gegenüberstehen und diese Bewegung selbst fördern .
Schlimm feien aber die von den Temperenzlern beschrittcnen und von
oben geförderten Wege sowohl auf dem Gebiete der Reformgasthäuser ,

i sowie hinsichtlich der zeitlichen Beschränkung des Ausschanks von
Branntwein . Der Redner schloß mit dem Wunsche , daß die Resorm -
gasthäuser, die wohl so heißen, es aber in der Tat nicht find, endlich
von der Bildfläche verschwinden mögen.

In der Debatte wies Oberpräfident v . Zagow auf die schwierige
. Stellung der Behörde in der Alkoholbewegung hin . Sie stehe grund¬
sätzlich auf dem Boden , daß die Auswüchse bekämpft und das solide
Gewerbe geschont werden müßte . Wenn die Gastwirte betonen , daß
sie nichts gegen die Mäßigkeit hätten , so .sei andererseits doch nicht zu
bestreiten, daß die Gastwirte ein lebhaftes materielles Interests am
Alloholkonsum hätten . Redner verspricht in der Frage des Reform -
gasthauswesens sorgfältige Erwägungen .

Zwei Anträge im Sinne der Referenten wurden dem geschäfts¬
führenden Ausschüsse erwiesen. Zur Frage der Reichsgewerbeordnung
kamen in den Anträgen und Referaten alte Klagen Letr . die Konzes¬
sionsfrage, Bedürfnisfrage , sowie die Einbeziehung der Logen- und
Bereinshäuser in das Gastwirtsgewerbe zum Ausdruck. Ein Antrag ,
der die Konkurrenz der Privatpenfionate in de« Badeorten bekämpft,
wird dem geschäftsführenden Ausschuß überwiesen , desgleichen ein
Antrag Hohensalza auf Einschränkung der Animierkneipen .

Bier Anträge find einer Besserung der Wohlfahrtsbestrebungen
des Verbandes gewidmet . Ein Antrag Magdeburg strebt an , eine
Rentenkaffe zu gründen . Der Referent Frohers (Magdeburg ) führte
aus, daß unter der Zunahme der Kasse für in Not geratene Kollegen
in Höhe von 150 000 Mark aus Einzelbeiträgen , sowie den Angaben der
Kohlensäurewerke, des Stuttgarter Versicherungsvereins und des
„Gasthaus" ein hinreichendes Kapital gefichert erscheine .

Von den Debatterednern wurde eine Rentenkafse für durchaus
wünschenswert, eine Durchführung auf der Basis des Refe¬
renten aber für absolut unmöglich gehalten . Seine Ideen beruhten
auf einem unverwüstlichen Optimismus . Von verfchlevenen Seiten
wurde betont , daß es nötig sei, ehe weitere Schritte getan werden ,

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Heidelberg, 24 . Juni . Nach dem ersten großen Professoren-

kdechsel an unserer Kuperto Carola zum Schlüsse des Wintersemesters
bringt nun das Sommersemester, wie teilweise schon gemeldet , weitere
einschneidende Veränderungen im Lehrkörper der Hochschule, die nicht
ohne Einfluß auf die Zukunft bleiben dürften . Eeheimrat Leber , der
berühmte Augenarzt , ein Schüler Ersties , tritt infolge hohen Alters
am 1 . Oktober d . Js . in den Ruhestand . Zu seinem Nachfolger als
Direktor der Universitäts -Augenklinik wurde Geheimrat Professor Dr .
August Wagenmann aus Jena , der Schüler Lebers , gewonnen ; Profes¬
sor Wagenmann wird als hervorragender Ophthalmologe bezeichnet.
Der erst 46jährige Geheime Hofrat Professor Dr . Albert Narath , Ordi¬
narius der Chirurgie , der schon längere Zeit durch Krankheit an der
Ausübung seines Lehrberufes verhindert war . tritt am 1 . Oktober,
eines unheilbaren Leidens wegen, gleichfalls in den dauernden Ruhe¬
stand. Zum Nachfolger des hauptsächlich als Operateur hochgeschätzten
Eelehrten wurde Professor Dr . Wilms . Direktor der chirurgischen
Klinik an der Universität Basel , berufen , der den Ruf '

auch annahm .
Ein dritter schwer ersetzlicher Verlust drohte der Heidelberger Univer -
sttät in der Berufung des Direktors der Mediznifchen Klinik , Eeheim¬
rat Krehl , nach Leipzig als Nachfolger Curfchmanns auf den verwai¬
sten Lehrstuhl für spezielle Pathologie und Therapie . Daß den be¬
rühmten Gelehrten mancherlei lockte, Dozent in seiner Vaterstadt zu
«erden, ist begreiflich. Glücklicherweise gelang es aber der badischen
Regierung durch große Opfer , Eeheimrat Krehl der Universität Hei¬
delberg zu erhalten .

— Freiburg , 24 . Juni . Gestern abend verschied , nachdem auch ein
operativer Eingriff keine Rettung mehr gebracht hatte , der ordentliche
Professor der englischen Philologie an unserer Universttät , Dr . Wil¬
helm Wetz, im Alter von 52 Jahren . Professor Wetz war 1858 in
Eppelsheim bei Worms geboren, wurde 1887 Privatdozent an der
Universttät Stratzburg , 1896 außerordentlicher Professor der englischen
Philologie an der Universität Gießen und folgte 1902 einem Rufe auf

Lehrstuhl des gleichen Faches an unserer Universttät .
Grotzherzogliches Hoftheater in Karlsrnhe .
-k . Karlsruhe , 24 . Juni . Nach lljähriger Pause hat das Großh.

vofthcater gestern wieder einmal das Fuldafche Lustspiel „Jugend -

durch Statistiken festzustellen , wieviel Invaliden im Verbände find und
wie lange sie dem Verbände angehören. Auf dieser Grundlage werden
die Anträge dem gefchäftsführenden Ausschuß als Material über¬
wiesen, damit dieser entsprechende Verhandlungen mit dem Stutt¬
garter Verstcherungsverein anknüpfen könne .

Kadifche Chronik .
e. Karlsruhe , 23 . Juni . Der Verein mittlerer badischer Finanz¬

beamten soll mit dem Verein mittlerer badischerZollbeamten zu einem
Verein verschmolzen werden. Unterhandlungen sind im Gange . Als
Beweggrund wird die Wiedervereinigung der bisher getrennt gewe¬
senen Zoll - und Steuerdirektion genannt .

0 Sandhofen (b . Mannheim ) , 24 . Juni . Gestern abend fiel von
einem Schiff im Floßhafen der neunjährige Sohn des Schiffsbesitzers
ins Wasser . Der sofort herbeigerufene Arzt stellte Wiederbclebungs -
verjnche an , die aber leider erfolglos waren .

S Ballenberg (A . Boxberg) , 23. Juni . Die Gemeinden Bal -
lenberg , Unterwittstadt und Oberwittstadt haben den Vertrag mit
dem Elektrizitätswerk Jagsthaufen abgeschlossen und erhalten bis
Herbst 1910 von dort die elektrische Energie .

tst, Baden -Baden , 24 . Juni . Der Vorstand der hiesigen Gewerbe-
und Handelsschule, Rektor Seifert , ein um das Eewerbeschulwesen
hochverdienter Beamter , ist heute früh einem Herzschlage erlegen .

— Baden -Baden , 21 . Juni . Am 25. und 26. Juni findet hier die
Landesversammlnng des badischen Geometervereins -statt . Die Ver¬
handlungen sind am Sonntag den 26 . Juni im großen Rathaussaal .

— Freiburg i. Br ., 24. Juni . Beim Kirschenvrechen fiel gestern
im Vororte Zähringen der 61 Jahre alte , verwitwete Landwirt Josef
Thoma aus einer Höhe von 15 Meter vom Baume , erlitt einen Bruch
des Genickes und war sofort tot .

Falkenfteig (A. Freiburg i . Br ) , 23. Juni . In eine recht
gefährliche Lage wurde gestern mittag ein Bremser des GLterzuges
Neustadt—Freiburg gebracht; zwischen dem Hirschsprung- und Fal -
kensteigtunnel entgleiste nämlich ein mit Langholz beladener Wa¬
gen, der unmittelbar vor dem Schlußwagen, in dem ein Bremser
war , lief . Die Signale des Bremsers schienen , lt . „Frbg . Ztg .

",von dem andern Personal nicht bemerkt worden zu sein. Erst ,
nachdem der Zug etwa 1200 Meter gefahren war , gelang ev dem
Bremser , den Führer zu verständigen und den Zug zum Stehen
zu bringen . Auf der ganzen Strecke wurde eine Unmenge Bolzen -
schrauben weggerissen, sodaß ein größeres Aufgebot von Eisenbahn¬arbeitern nötig wurde, die seit gestern , die Nacht über , damit be¬
schäftigt sind , die abgebrochenen Schienenbolzen durch neue zu er¬
setzen . Die Züge passieren im gemäßigten Tempo die Strecke.

© Hornberg . 21. Juni . Auf dem letzten Berbandstag der badi¬
schen Sparkasse«, der in Hornberg stattfand , wurde auf einen vom
Mitglied des Verbandsvorstandes , Herrn Ersten Bürgermeister Ritter
in Mannheim , erstatteten eingehenden und wirkungsvollen Vortrag
beschlossen, unter Errichtung einer gemeinsamen Abrechnungsstelleeinen Ueberweifungsverkehr unter den Sparkassen des Landes einzu¬
führen . Als Form für diesen Ueberweifungsverkehr wurde der Eiro -
Berkehr gewählt . Der Vollzug ist nun in der Weife gedacht daß eine
der badischen Großbanken (Badische Bank . Rheinische Kreditbank ,Süddeutsche Diskontogesellschaft ) um die Besorgung der Geschäfte die¬
ser Vermittlungsstelle angegangen wird . Bei dieser Vermittlungs¬
stelle (Zentrale ) errichten die einzelnen Kassen , die an dem Giro -Ver¬
kehr teilnehmen wollen, und damit dem durchaus formlosen Giro -
Verband beitreten , durch Einzahlung eines Mindestbetrages von 100
Mark — ein Scheck -Konto , lieber dieses Scheck -Konto darf nur , vom
Fall der vollständigen Zurückziehung abgesehen , zu lleberweisungenan andere Sparkassen des Verbandes durch Giro -Anweisung verfügtwerden . Die Zahlungen bestehen hauptsächlich in Ueberwetsunaen von
Sparkassen-Euthaben von einer Kasse zur andern im sogenannten
freunde" zür

^
Ausführung gebrächt.

^
Wohlum etwas Abwechselungin unser an Lustspielen gerade nicht sehr reiches Repertoire zu

bringen . Und von diesem Standpunkt aus mag man die harmlos¬
heiteren „Jugendfreunde " gern begrüßen. Das nunmehr genau drei¬
zehn Jahre alte Lustspiel zeigt so recht das liebenswürdige Talent
Ludwig Fuldas , leichte , angenehme Unterhaltung zu schaffen , ohne da¬
bei irgendwelchen tieferen Absichten dienstbar zu sein . Daß solche
Stücke , bei denen man wenig zu denken braucht, dafür aber desto mehr
lachen darf , nach dem Geschmack des Publikums sind , erwies sich gesternwiederum in eklatantester Weise . Man folgte den recht flott gezeich¬neten Eheszenen und sonstigen Verwickelungen, die aus der Verhei¬
ratung der Jugendfreunde resultieren , mit Interesse , freute sich der
reichlich eingestreuten bon mots und beklatschte geradezu stürmisch die
verschiedenenPointen und besonders drastischen Situationen . Und daun
ging man nachhause , „in dem angenehmen Bewußtsein , ein paar recht
frohe Stunden verlebt zu haben"

. Irgend welchen inneren Gewinn
bedeutet ja solch ein Abend nicht , aber das muß ja schließlich auch nichtimmer sein .

Ludwig Fulda bietet in seinen „Jugendfreunden " der Schau¬
spielkunst keine besonderen Probleme . Und doch hätte gestern so
manches anders sein können als es war . Speziell in den Damenrollen .Eine wirklich gute Leistung bot hier eigentlich nur Frl . Alwine
Müller als Liesbeth Gerlach . Bei ihr kam die feine persönlicheNuance , die Fulda in fast alle seine Gestalten legt , recht angenehm
zur Geltung , während sowohl Frl . Noormann (Toni Leitenberger )wie auch Frl . D e l k a m p (Amelie Siebert ) zu weit von den Jnten -
sionen des Dichters abwichen , um dem Werkchen seinen feinhumottfti -
schen Charakter zu bewahren . Frl E r m a r t h weiß sich in größere und
schwierigere Aufgaben gleichfalls weit besser zu finden , als gestern in
die bescheidene Rolle der Dora Lenz . Mit stets gleicher Wärme und
Liebe zur Sache nahm sich dagegen Herr Herz als Dr . Martens
seiner Partie an , die er schon vor 11 Jahren so prächtig zu vertreten
wußte . Und auch Herr Höcker , der gleichsalls bei den ehemaligen
Aufführungen schon mitwirkte , stattete den Musslfchriftsteller Winkler
mit allen jenen Eigenschaften aus , die dessen feingezeichnete Gestalt in
den Vordergrund stellen können . Herr Dapper war ein recht
passabler Maler Hagedorn und auch Herr K r o n e s fand sich nach und
nach mit Humor in feine Rolle ( Waldemar Scholz ) hinein . Der
Regie spielten die Beleuchtungstechniker arg mit , doch erhöhten diese

Uebertragbarkeits -Verkehr , der im vergangenen Jahr mit 700 Posteneine Gesamtsumme von 900 000 Mark erreicht hat . Außerdem sind im
vergangenen Jahr in 170 Fällen auch andere Beträge .(Darlehen .
Hypothekengelder) von Kasse zu Kasse mit einem Gesamtbetrag von
rund 700 000 Mark umgesetzt worden. Von der Bank, welche die Ge¬
schäfte der Zentrale besorgt, sind die Scheck-Guthaben der einzelnen
Kassen, und zwar sowohl das stets zu belassende Mindestguthaben , wie
die später in der Höhe schwankenden Einzahlungen zu verzinsen und
zwar zu einem Zinsfuß , der für alle Kassen gleichmäßig entweder zumVoraus für eine bestimmte Zeit festgelegt oder mit einer gewissen
Spannung von der Höhe des Reichsbank-Diskonts abhängig gemacht
wird . Wenn eine Sparkasse mehr anzuweisen hat . als ihr Scheck -Gut¬
haben beträgt , so soll sie in der Regel sofort für Deckung sorgen durch
lleberweisung mittels Reichsbank-Giro, durch Ueberfendung eines
Schecks, durch lleberlassung des Erlöses von ausgelosten oder zu ver¬
äußernden Wertpapieren , durch Einsenden von fälligen Zins -Kupons
und dergleichen. Aber auch, wenn nicht sofort Deckung erfolgt , soll d«
Zentrale verpflichtet sein , weil es sich ausschließlich um Sparkassen mit
Eemeindebürgschast handell , die zudem unter Staatsaufsicht stehen, die
eingehenden Giro -Anweisungen der betreffenden Sparkasse zu voll¬
ziehen . Für die dadurch entstehende Guthaben der Zentrale an die be¬
treffenden Sparkassen wäre auch wieder ein bestimmter Zinsfuß und
zwar für alle Kassen gleichmäßig zu vereinbaren , der auch entweder
wieder zum Voraus festgesetzt oder von der Höhe des Reichsbank-Dis¬
konts abhängig gemacht wird .

Aus der Aefidenz.
Karlsrube , 84 . Juni

) : ( Aus Anlaß des Abgeordnetentages des Bad . Militärvereins .
Verbundes findet morgen Samstag abend im Saale der Festhalle
seitens des Alb - und Pfinzgauverbandes und der Karlsruher Ver¬
eine des Hardtgauverbandes ein Festbankett statt . Neben der
Feuerwehrkapelle hat der Männergesangverein , der seine Kräfte
schon so oft in meisterhafter Weise dem Militäroerein zur Verfü¬
gung gestellt hat , seine Mitwirkung zugesagt , wodurch den Be¬
suchern ein genußreicher Abend in Aussicht gestellt werden kann.
Bei diesem Bankett werden außerdem von 40 Knaben und Mäd¬
chen des Vereins ehemaliger 112er und des Vereins ehemaliger
Prinz Karl -Dragoner Karlsruhe , verschiedene Vorführungen ge¬
bracht, so von 20 Knaben des 112er Vereins . Reigen , Exerzier¬
übungen , unter Leitung des Herrn Ritzinger ; ferner eine Reiter¬
quadrille , geritten von 10 Knaben in der Uniform der Prinz
Karl -Dragoner (vom Verein ehemaliger Pttnz Karl -Dragoner ) ,unter Leitung des Herrn Maier . Ein Reigen mit Begrüßung ,
ausgeführt von 20 Knaben des Vereins ehemaliger 112er unter
Leitung des Herrn Ritzinger. Ein alter historischer Bauern¬
tanz , ausgeführt von neun Knaben und neun Mädchen in Trach¬
ten und in Uniform der Prinz Karl -Dragoner (Pttnz Karl Dra¬
goner -Verein ) , unter Leitung des Herrn Braitfch. Den Schluß bil¬
det ein Huldigungsakt sämtlicher mitwirkenden Knaben und Mäd¬
chen, ausgeführt unter Leitung des Herrn Ritzinger . Diese ange¬
führten Darbietungen haben , bei ihrer kürzlich erstmalig stattgefun¬
denen Aufführung ungeteillen Beifall gefunden und werden auch
am Samstag ihre Wirkung nicht verfehlen.

# Anläßlich des bevorstehenden Landesschützenfeftes findet am
nächst . Sonntag in der neu erstellten großen Festhalle auf dem Schutzen-
festplatz ein „Probe -Bankett " statt , bei dem es sich zeigen soll , was
Küche und Keller der Festwirte in den kommenden Festtagen zu leisten
vermögen . Bemerkt sei, daß an diesem Bankett , das durch schöne Mu¬
sikvorträge gewürzt sein wird , nicht nur die Schützenbrüder, sondern
auch die große Bürgerschaft teilnehmen kann .

=t= Johannis (euer ! Der altgermanische Brauch, zur Feier der
Sommersonnenwende auf Bergeshöhen Feuer auflodern zu lassen,
dürste in früheren Zeiten auch auf dem Turmberge bei Durlach ge -
■ ■ B—
Zufälligkeiten nur noch die frohe Stimmung des Publikums , was ja
schließlich bei einem Lustspiel kein Fehler ist.

Die deutschen Redakteure iu Schweden .
— Stockholm, 23. Juni . Die nach Schwede « gereisten deutschen

Redakteure besichtigten heute unter Führung von Leutnant Ström
Upsala , wo Professor Anrertfon die Bibliothek mit dem Codex
argenteus vorzeigte . Die Herren wurden darauf vom Landeshaupt¬
mann Hannnorskjöld und seiner Gemahlin empfangen. An den
Hügelgräbern Alt -Upsalas beleuchtete Professor Mortenfen die Ge¬
schichte der uralten Kulturstätten . Bei den mächtigen Wasserfällen
des Elfkarleö machte Baron Akerhjelm namens der Presse der
Stadt Geste, sowie Graf Wachtmeister, der Präsident der Upsala -
Eefle -Bahn , in liebenswürdigster Weise die Honneurs , wofür dis
Herren Engel , und Pietsch (Berlin ) dankten .

Gestern abend fand die Bestchtigung der Stadt Kesle sowie
der Besuch der großartigen Papierfabrik Kvarnsveden und der
großen Kupferbergwerke statt . In der einen Kupfergrube wurde
das Festmahl eingeiwmmen, wobei Generaldirektor Ljungberg das
Kaiserhoch ausbrachte . Schweitzer -Berlin toastete auf das schwedische
Königspaar . Darauf wurde ein Telegramm der Königin verlesen ,
welche für die freundlichen Grüße der deutschen Pressevertreter
wärmstens danken ließ und sich freute, so viel Landsleute in
Schweden zu wissen . Sic ließ allen Beteiligten einen angenebmen
Aufenthalt in ihrer jetzigen Heimat wünschen.

Generaldirektor Ljungberg feierte in herzlicher Rede die deut¬
schen Gäste. Dr . Trefz (Hamburg) sprach über den märchenhaften
Schauplatz sowie über die industrielle Arbeitsgemeinschaft zwischen
Deutschland und Schweden .

Vermischtes.
— Eersheim bei Blieskastel, 24 . Juni . Unser Ort war in der ge¬

strigen Nacht der Schauplatz einer schweren Bluttat . Die beiden Kalk-
arbeiter Urban Servio und Paola Cassagrande, zwei Italiener , wa¬
ren in der Wirtschaft Schuwer wegen einer kleinen Meinungsverschie¬
denheit in Wortwechsel geraten. Cassagrande geriet dabei in so große
Erregung , daß er auf seinen Gegner losging und ihm mit einem
zweilchnetdtgen Dokchmesser einen mit Wucht geführten Stich in die
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übt worden sein. Der Verschönerungsverein Durlach bsabfichtigt, diese
alte heimatliche Sitte wieder aufleben zu lassen und sie das erste mal
wieder morgen, Samstag , den 25 . Juni , abends , zu veranstalten .

- j- Arbeiterdistussionsklub . Die für den Monat Juni geplante
Freiligrath -Veranstaltung mußte besonderer Umstände halber ver¬
schoben werden ; sie wird im Herbst den Winterzyklus einleiten ;
als Redner hierfür wurde Redakteur Weidmann gewonnen . — Am
Samstag , den 25 . Juni unternimmt der Klub wieder einen Nacht-
ausflug aus den Mahlberg ; nachdem infolge der schlechten Witte¬
rung bei dem vorigen Nachtausflug die Beteiligung nur gering
fein konnte, kommt die Klubleitung mit dieser Veranstaltung den
Wünschen vieler Mitglieder nach . Dienstag , den 28. Juni wird
Ceheimrat Professor Dr . Klein im Gemeindehaus Vlücherstraße 20
aimen Lichtbildervortrag über das Thema „Unsere Waldbäume¬
halten .

Gerichtszeitung .
H Konstanz, 24 . Juni . Heute früh wurde im Prozeß , den der

Verlag des „Seeboten " gegen 39 katholische Geistliche des Bezirks
führte , das Urteil verkündet. Es handelte sich um eine Schaden¬
ersatzklage infolge einer Agitation , die die Geistlichen gegen das
Blatt unternommen hatten .

' Eie Klage wurde abgewiesen und der
Kläger muß noch die Kosten tragen . Der Streitwert wurde auf
10 000 M, veranschlagt. Darnach richtet sich die Kostenfestsetzung .
Die llrteilsgründe find noch nicht verkündet.

hd Danzig , 24. Juni . (Tel .) Der Postdefraudant Borne¬
mann , der als Postassistent in Dirschau Eeldbriefe mit 30 000
Mark unterschlagen hat , wurde vom hiesigen Schwurgericht zu
7 Zähren Gefängnis unter Anrechnung von 6 Monaten Unter¬
suchung verurteilt .

Letzte Telegramme
der „Kadifrlren Presse ".

----- Kiel , 24. Juni . Der Kaiser nahm an Bord des „Meteor "
an der heutigen Wettfahrt des kaiserlichen Jachtklubs auf der
Kieler Föhrde teil .

= Potsdam , 24 . Juni . Die Kaiserin sowie Prinz und
Prinzessin August Wilhelm sind heute vormittag gegen 10 Uhr
auf Station Wildpark eingetroffen .

hd Rom , 24. Juni . Im Juli findet in Bern eine Kon¬
ferenz statt, die sich mit der Herstellung einer Telephon -
Verbindung zwischen Deutschland und Italien beschäftigen
wird .

ö Lissabon, 24. Juni . Drei höhere Beamte der hiesigen
portugiesischen Bodenkreditbank wurden verhaftet , ein vierter
beging Selbstmord in dem Augenblick, als er vor dem Unter¬
suchungsrichter erscheinen sollte .

Paris , 24. Juni . Die Pariser Staatsanwaltschaft ist
vom Justizministerium beaufragt worden , die von den Liqui¬
datoren der Kongregationsgüter für etwa sechzigtausend Ge¬
bäude abgeschlossenen Feuerversicherungsverttäge zu überprüfen
und festzustellen, ob hierbei keine Mißbräuche unterlaufen
seien.

«= , Brüssel . 23 . Juni . Staatssekretär Delbrück. Handels¬
minister Sydow , Ministerialdirektor Dr . von Körner vom
Auswärtigen Amt und Geh. Oberregierungsrat Dönhoff vom
Handelsministerium haben heute vormittag die deutsche Ab¬
teilung der Weltausstellung , namentlich die Eisenbahnhalle ,
die Maschinenhalle und die Ausstellung für Wasserbau ein¬
gehend befichtmt und sich sehr lobend über das Gesehene aus¬
gesprochen.

Konstantinopel , 24. Juni . Der Boykott gegen die
Griechen wird aus das strengste gehandhabt . Mehrere grie¬
chische Kaufleute wurden gezwungen , ihre Läden zu schlichen.
Das Boykott -Komitee beabsichtigt den Boykott bis zu einer
definitiven für die Türkei günstigen Lösung der griechischen
Frage fortzusetzen. Zahlreiche Wechsel griechischer Kaufleute
werden nicht eingelöst .

hd Rewyork , 24. Juni . Einer Depesche des „Herald " zu¬
folge deuten zahlreiche Anzeichen darauf hin , daß in Venezuela
eine neue Revolution bevorsteht . Präsident Eomez und seine
Minister stimmen nicht mehr in allen Dingen überein und die
Gegner des Präsidenten sind mit einer französischen Schiffahrts -
Gesellschaft wegen Anlaufes eines Dampfers in Verbindung
getreten , der armiert und in einen Kreuzer umgewandelt wer¬
den soll.

Zur iuuerpoMsschen Lage.
M . Köln , 24 . Juni . (Privattel .) Die „Kölnische Zeitung " schreibt :

Es geht eine Unruhe durch die öffentliche politische Meinung und eine
mißliche Berdrosienheit beherrscht das Bürgertum , wie es kaum je-

, mals beobachtet worden ist . Daß sich die Stimmung gegen den leiten ,
den Staatsmann richtet, mag ungerecht sein, aber der der Würde teil¬

linke Bruftseite Leibrachte. Servio brach sofort tot zusammen. Der
Stich hatte die Lunge durchbohrt . Der Täter ergriff nach dem Mord
sofort die Flucht und konnte bis jetzt nicht festgenommen werden.

hd villepreux , 24. Juni . (Tel .) Die Beisetzung der bisher
noch nicht rekognoszierten Opfer der Eisenbahn -Katastrophe fand
gestern Nachmittag statt . Eine zahlreiche Menschenmenge nahm
daran teil . Man hatte nach bestem Können die einzelnen Leichen¬
teile in verschiedene Särge gelegt, die man in der großen Halle
des Bahnhofes in Villepreux aufgebahrt hatte . Die Halle war in
eine Trauer -Kapell« umgewandelt worden , in der ein feierlicher
Trauer -Gottesdienst abgehalten wurde . Darauf setzte sich der
Trauerzug vom Bahnhöfe aus nach dem Kirchhofe in Bewegung .
Eröffnet wurde der Leichenzug durch eine Abteilung Gendarmen ,
dann folgte eine Abteilung Feuerwehr und die Kinder der höheren
Schulklasien von Villepreux . Unmittelbar vor den Särgen schritt
der Präfekt des Departements , der die Regierung vertrat . Auch
verschiedene Abgeordnete waren im Zuge sowie eine große Anzahl
anderer hochgestellter Persönlichkeiten . Auf dem Kirchhofe hielt der

' Präfett und der Bürgermeister Ansprachen. Sie gedachten in er¬
greifenden Worten der so jäh aus dem Leben Geschiedenen .

hd Taganrog (Sührußland ) , 24. Juni . (Tel .) In den
letzten drei Tagen sind im Gouvernement Zekaterinoslaw täg¬
lich 300 Personen an Cholera erkrantt , von denen ein großer
Prozentsatz gestorben ist.
Ei« «euer Aufstieg des Luftschiffs „Deutschland ".

Ll . Düsieldorf, 24. Juni . (Privattel .) Auf heute Morgen war
die erste Passagierfahrt des Luftschiffes „Deutschland" angesagt.
Nach 7 Uhr begannen in der Ballonhalle die letzten Vorbereitungen
unter Leitung des Oberingenieur Dürr . Als um 8 Uhr die Motore
geprüft waren , rief Direktor Eolsmann in die umstehende Menge,
er bitte die Fahrgäste einzusteigen. Es nahmen etwa 20 Personen
an der Fahrt teil , darunter 18 Fahrgäste , worunter sich 6 Damen
befanden . Das Erproben der Motore zog sich etwas in die Länge .
Um (49 Uhr erfolgte bei bedecktem Himmel , jedoch ruhigem Wetter
sodann der Aufstieg. Nach einer Schleifenfahrt über der Stadt
ging es in flotter Fahrt in der Richtuna nach Dortmund , das

hafttg ist, des Kaisers erster Berater zu sein, muß es mit in Kauf neh¬
men, wenn ihm Schulden aufs Kerbholz geschrieben werden , welche ge¬
nau gesehen ander« Leute kontrahieren . Herr von Bethmann -Holl-
weg wird sich wie andere Leute in verantwottlichen Stellungen darein
finden müsien. Soviel ist gewiß auch für solche, welche es sich längst
abgewohnt haben , in der Politik Stimmungen und Empfindungen
nachzugeben, sieht sich die Lag« sehr unerfreulich an . Zu der Eruen -
nung der beide« neuen preußischen Minister erklätt das Blatt : Man
wird nicht fehl gehen, wenn man Herrn von Dallwitz sowie Herrn von
Schorlemer den streng konservativen Parteianschauungen zurechnet. Es
mag sein , daß sie heute noch mit dem Ministerpräsidenten in der Illu¬
sion leben, sie könnten in rein resiortmäßiger Amtswattung über den
Parteien regieren . Es wird die Zeit kommen, wo diese Täuschung zer¬
rinnt und dann , wenn sie sich entscheide « müßten , würden sie sich für
die konservative Richtung entscheiden.

Ei « Zwischenfall in der frauzöfischen Kammer .
= , Paris , 24 . Juni . Der gemäßigte Republikaner Dr . Mont¬

profit , dessen Deputiertenmanbat gestern von der Kammer nach
einer sehr stürmischen Debatte mit 259 gegen 138 Stimmen für
ungiltig erklärt wurde , weil er behauptet hatte , ein Beamter
des Ministeriums Combes habe ihm für 50 000 Francs das
Kreuz der Ehrenlegion angeboten , wollte während der Abstim¬
mung dem Justizminister Barthou den Namen dieses Beamten
in einem versiegelten Schreiben überreichen. Barthou lehnte
dies mit der Bemerkung ab : „Ich nehme in der Kammer keine
Denunziationen entgegen . Wenden Sie sich an die Gerichte !"

Dr . Montprofit erklärte , er werde dies nicht tun , da dieser
Beamte tot sei, und er dessen Witwe und dessen Kinder keine
Kränkung zufügen wolle . _

Zur marottauifchen Angelegenheit .
i= Tanger . 24. Juni . Drei Truppenabteilungen unter

dem Befehl des Generals Meinzer unternahmen eine Expedi¬
tion , um sich des Agitators Mael Rinia auf dessen Reise nach
Fez zu bemächtigen , jedoch gelang es dem Agitator , zu ent¬
kommen. Die französischen Truppen nahmen hierbei nach einem
unbedeutenden Gefecht die 115 Kilometer von der Schauja -
grenze gelegene Feste Tadla ein , die von der marokkanischen
Besatzung geräumt wurde . Rach einem von Eingeborenen stam¬
menden Gerücht soll daselbst die französische Flagge gehißt wor¬
den sein . _

Die Borgäuge in Rutzlaub.
hd Petersburg , 24 . Juni . Zwei wiederholt angekündigte

Veränderungen in der russischen Diplomatie sollen nunmehr
nahe bevorstehen . Es verlautet in hiesigen diplomatischen
Kreisen , daß der russische Botschafter in Berlin , Gras von der
Osten-Sacken nunmehr beschlossen habe , um seinen Abschied
nachzukommen. Er werde zum Reichsratsmitglied ernannt
werden . Der russische Botschafter in Wien , Fürst llrusow , der
seinen Posten bestimmt verläßt , wird bereits dieser Tage in
Petersburg erwartet .

hd Petersburg , 24 . Juni . Seit einigen Wochen herrscht
unter den russischen Bauern eine große Erregung . Es sollen in
den letzten Tagen zahlreiche Güter von Edelleuten zerstört
worden sein . So verschonten sie auch nicht die Besitzung des
Grafen Tolstoi , wo sie allerlei Ausschreitungen verübten und
Pferde mit sich fortführten ._

Der Zwischenfall im Piräus
c= Athen , 23 . Juni . Von der italienischen Regierung ist

jetzt im Auftrag der rumänischen die Kostenrechnung für den
Ueberfall oes rumänischen Postdampfers in Piräus überreicht
worden . Sie beträgt für zerstörtes Schiffsmaterial und ge¬
raubten Besitz der Mannschaft 8000 Franken , ferner 12 000
Franken für Beschädigung und Beraubung des Eigentums
der Fahrgäste , also zusammen 20 000 Franken . Weiter ver¬
langt die rumänische Regierung , daß sich die Entschuldigung der
griechischen Regierung in folgenden Formen vollziehen soll :
Der Dampfer „Emperatur Trajan " wird an derselben Stelle ,
wo er beim Ueberfall lag , im Piräus anlegen unter demselben
Kapitän . Dann soll der Deserteur an Bord des „Emperatur
Trajan " geliefert werden und zugleich soll die Auszahlung der
Entschädigungssumme stattfinden und das Bedauern der grie¬
chischen Regierung ausgedrückt werden . Die rumänische Re¬
gierung glaubt angesichts des schweren Verstoßes gegen das
Völkerrecht darauf bestehen zu müssen, daß die Sache an der¬
selben Stelle vollzogen werde .

Schiffsnachrichte « des Norddeutsche » Lloyd.
Mitaet . durch Bassapebüro v. Fr . Kern Karlsruhe . Karliriedrüvür ' •

3 Bremen , 24. Juni . Angekommen: 23 . Juni : „Prinzessin Irene "
in Newyork; „Skutari " in Piräus ; „York" in Shanghai ; „Derfflin -
ger" in Suez ; „Hannover " in Ealveston ; „Rhein " in Baltimore ; am
24 . Juni : „Lützow " in Singapore . — Passiert am 22 . Juni : „Eöttin -

gen" St . Vincent ; am 23 . Juni : „Würzburg " St . Vincent ; „Rhein-
Capes Henry ; .Frankfurt " Dover . — Abgegangen am 22 . Juni ;
„Thüringen " von Padang ; am 23 . Juni : „Therapia " von Konstante
nopel ; „Ziethen " von Neapel ; „Main " von Newyork ; „Cassel " von
Bremerhaven ; „Berlin " von Genua .

. Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr.
vom 24 . Juni 1910 .

Hoher Druck bedeckt die spanische Halbinsel und entsendet von da
aus einen zungenförmigen Ausläufer über die Alpen hinweg bis nach
Oesterreich. Das übrige Nord - und Mitteleuropa bildet ein Gebiet
niedrigen Druckes mit flachen Depressionen westlich von Irland , über
Mittelschweden und vor der Odermündung . Dieser ungleichmäßige
Luftdruckverteilung entspricht trübes oder unbeständiges Wetter mit
Neigung zu Gewitterregen . Eine wesentliche Aenderung der Luftdruck¬
verteilung ist nicht zu erwarten ; es steht deshalb meist trübes Wetter
mit weiteren Gewitterregen und wenig veränderten Temperaturen in
Aussicht.

Witternngsdeobuchrnnge » der Meleor » Io„ . Station Knrisrnt »

Juni
Ärrom, Lherm,

in
äb (0U
S-ucht. rZeuchtigleir

in Proz. 4öinj HlMNlr

23 . Nachts 9' ° U. 750 .8 14.6 10.2 83 SW halbbed.
24. Mrgs . 7“ U. 749 .1 15.4 9.2 70 bedeckt
24. Mitt . 2“ U. 746.5 17.1 11.1 77 » Regen

Höchste Temperatur am 23 . Juni 19. 1 ; niedrigste in oec
darauffolgenden Nacht 12,7.

Niederschlagsmenge am 24. Juni 7“ früh 22 .4 mm.

Metternachrichte » ans dent Süden vom 24 . Juni früh :
Lugano halbbedeckt 17 °. Biarritz bedeckt 18 °, Coruna Regen 17 °.
Perpigua » wolkenlos 21 °, Nizza heiter 20 °. Triest Gewitter 13 °,
Florenz bedeckt 21 °. Rom heiter 20 , Cagliari halbbedeckr 21 ,
Brindisi wolkenlos 24 ", Horta (Azoren) bedeckt 19 °.

Spielplan des Grotzherzogl. Hoftheaters Karlsruhe.
Samstag , 24 . A . 69 . Das Glück im Winkel, Schauspiel in 3 A . v.

Sudermann . 714 nach % 10 Uhr.
Sonntag , 26 . : 6 . 69 . Madame Butterfly , Tragödie einer Japa¬

nerin in 3 A. Mustk v . Puccini 7—1410 Uhr.
Montag , 27 . : B . 70. Der dunkle Punkt , Lustspiel in 3 A. v. Kadel-

burg und Presber . 148—1410 Uhr .
Dienstag , 28 . : A . 70 Tristan und Isolde in 3 A . v . Richard Wag¬

ner . Isolde : Cäcilie Rüsche-Endors v . Hannover a . G . 6— 1410 Uhr .
Donnerstag , 30 . : 47 . Borst ., auß . Ab. Zu ermäßigten Preisen : Der

Wildschütz oder die Stimme der Natur , komische Oper in 3 Akt . von
Lortzing 148 bis gegen 1411 Uhr . Vorverkauf für die Abonnenten am
Samstag , den 25 . Juni , nachmittags 3—5 Uhr , Reihenfolge C . A . B.
Abt . C 3- 4 Uhr , Abt . A 4—145 Uhr , Abt . B . 145—5 Uhr ; allgemei¬
ner Vorverkauf von Montag , den 27 ., vormittags 9 Uhr , an . Von
Dienstag den 28 ., vormittags 9 Uhr , an werden zu dieser Vorstellung
keine Vorverkaufsgebühren erhoben.

Freitag , 1 . Juli : A . 71 . Zum erstenmal : Zierpuppe « (Les preeieu »
ses ridicules ) , musikalische Komödie in einem Aufzug nach Moliere
von Richard Batka , Mustk von Anselm ELtzl . — Hierauf : Phantasie «
im Bremer Ratskeller , phantastisches Tanzbild frei nach Wilh . Hauff,
von Emil Eräb , Musik von Karl Steinmann . 148—10 Uhr .

Samstag , 2 . : C. 70. Zum erstenmal : Kyritz-Pyritz , Posse mit Gef.
in 3 Akt. von Heinrich Wilken und Oskar Justinus , Musik von E.
Michaelis . 148—1411 Uhr.

Sonntag , 3 . : B . 72 : Aida , große Oper mit Ballet in 5 A . von
Verdi . 7—10 Uhr.

Größtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renovier ..
Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße . | 9

Modernster Komfort . t | | 4
3326a 500 Zimmer von M. 3 an.

Nur eine Marke :

Waschestolz
gibt es , und die hat sich bewährt , das ist
die von jeder tüchtigen Hausfrau überall
empfohlene Seife von Gebr . Haas , Kgl.
Hofl . in Aalen . Zum Waschen von farbigen
und weißen seidenen und anderen feinen
Stoffen gibt es keine bessere Seife . 5744a

als Ziel in Aussicht genommen war . Hier traf das Luftschiff gegen
9 Uhr 45 Min . nach knapp einstündiger Fahrt ein und beschrieb
zwei große Schleifen über der Stadt . Nach ungefähr 10 Minuten
verschwand es in der Richtung nach Barop .

Kurz vor 1114 Uhr kam das Luftschiff wieder über Düsseldorf in
Sicht . In schöner Fahrt brachte Oberingenieur Dürr eine Viertel¬
stunde später das Luftschiff glatt zur Landung . Nach Mitteilung von
fachmännischer Seite hat die Fahrt einen ausgezeichneten Verlauf ge¬
nommen. In allen Teilen hat sich das neue Luftschiff wieder be¬
währt . Bei der Hinfahrt hat da« Luftschiff die etwa 90 Kilometer
lange Strecke bis Dortmund bei kräftigem mitlausendem Winde in
etwa einer Stunde zurückgelegt . Die Fahrt hätte in bedeutend kürzerer
Zeit zurückgelegt werden können, aber bei dem günstigen Winde wur¬
den die Motore nicht voll ausgenützt , und die hinteren Motore zeit¬
weise abgestellt,um alle Fahrgäste die Fahrt in Ruhe genießen zu
lassen . Die Fahrgäste , Herren und Damen , äußerten sich begeistert über
den Eindruck der ersten Lustreise. Von irgend einem gefahr - oder be¬
unruhigendem Gefühl könne nicht im geringsten die Rede sein, und
gerade dieses Gefühl vollständiger Gefahrlosigkeit habe die Schönheiten
der Fahrt um so mehr genießen lassen . — Eine weitere Fahrt ist für
heute Mittag 145 llhr in Aussicht genommen.

Unglücksfälle.
Emden , 24 . Juni . (Tel . ) Als gestern abend y29 Uhr

der Kutscher eines hiesigen Spediteurs 2 Pferde aus die Weide
- ringen sollte , übergab er sie 2 Knaben , die sich auf die Pferde
setzten . Die Pferde wurden aus noch unbekannter Ursache
wild , der eine Knabe sprang rechtzeitig ab und wurde leicht
verletzt, der andere blieb in der Leine hängen und wurde zu
Tode geschleift.

hd Duisburg , 24 . Juni . (Tel .) Ein ungewöhnlicher Eisenbahn -
unfall ereignete sich heute auf dem Gleis -Bahnhof der Friedrich
Alfred-Hütte . Durch den andauernden Regen der letzten Tage , war
der Bahndamm , der das Gleis von einem Teiche trennt , stark nnter -
fpült . Als heute morgen eine Lolomotive mit 6 mit Schlacken be¬
ladenen Wagen darüber fuhr , gab der Damm nach und der ganze Zug
stürzte in den Teich , in dem er vollttändia verschwand. Das Bahn¬

personal konnte sich durch Abspringen rechtzeitig retten , sodaß Ver¬
luste an Menschenleben nicht zu beklagen sind . Die Bergungsarbeiten
wurden sofort in Angriff genommen. Der Schaden ist sehr bedeuten».

— Mexico City , 24 . Juni . (Tel . ) Ein Eisenbahn¬
unglück , bei dem 37 Personen getötet oder verletzt
wurden , ereignete sich auf der Linie Anzanillo bei einem
Militärzug dadurch , daß sich bei einem steilen Abhange vier
Wagen loslösten und zertrümmert wurden . Unter den Toten
befinden sich 5 Offiziere mit ihren Familien .

Unwetter und Hochwasser .
A Aus dem Kinzigtal , 24 . Juni . Der Hochwasserschaden be¬

trägt nach vorläufiger Schätzung in Gemarkung Mühlenbach 50 000
<M. , in Gemarkung Haslach 20 000 M . Am meisten geschädigt sind
die Gemeinden selbst in ihrem Waldbesitz und durch eingestürzte
Userbauten .

tP Emmendingen , 24 . Juni . Gestern ging ein schweres Gewitter
über unsere Stadt . Hierbei schlug der Blitz in die Scheune des Alt-
Bürgermeisters Becherer von Nieder -Emmendingen , die bis auf den
Grund niederbrannte .

D Neustadt a . H ., 23. Juni . Gestern abend ging über die Gemar¬
kung Obersülzen ein schweres Gewitter nieder , bei welchem die Eis¬
stücke so stark fielen , daß der Boden wie mit Schnee bedeckt war und
ganz bedeutender Schaden angerichtet wurde . Die Vögel wurden mast
senhaft erschlagen. Auch getötete Hasen sind aufgefunden worden .

Aus Bolandea wird berichtet : Ein schweres Gewitter überzog ge¬
stern den größten Teil der hiesigen Gemarkung . Das Wasser kam in
Strömen die steilen Straßen herunter . Die tiefer gelegenen Höfe stan¬
den mitunter einen Meter unter Wasser. Viele Gärten sind verwüstet
und glichen vielfach einem See.

bä Zürich, 24 . Juni . (Tel .) Kaum ist das Militär , das
zur ersten Hilfe abkommandiert war . aus den einzelnen Orten
zurückgezogen worden , als schon wieder neue Gefahr droht. Den
Rhein ist bereits um 87 cm gestiegen . Infolge des Hochwassers
führt er große Mengen Holz mit sich . In Zug mußte wieder
Militär aufgeboten werden . Die Brücke bei Gruefch ist fort¬
geschwemmt worden . Militär ist bereits wieder abaeaannen.
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Anläßlich des am 25. u . 26 . Juni stattfindenden

Landesbriegersestes
Uhr

zum

1V

finden folgende Veranstaltungen statt :

Samstag den 25 . Juni , abends 8 *

Festbankett
im großen Saal der Festhalle .

Das Verbandsabzeichen berechtigt
Eintritt .

Sonntag , den 26 . Juni d . Js ..
Uhr vormittags : Kranzniederlegung am Preußen -

Denkmal (alter Friedhof ) .
Zusammenkunft 1js 10 Uhr im Vereinslokal .

1 Uhr nachmittags : Aufstellung zum Vorbeimarsch vor
S . K.H. dem Großherzog amSchloß .
Zusammenkunft *1,1 Uhr im Vereinslokal .

Wir bitten die Kameraden um recht zahlreiche Beteiligung an
den obigen Veranstaltungen und besonders um pünktliches Erichenien
zu den angegebenen Zeiten .

Anzug : zur Kranzniederlegung schwarz mit Zylinder .
Anzug : zum Festbankett und Vorbeimarsch dunkler Anzug

ohne Zylinder .
8272 Der Berwaltungsrat .

Turmberg - Iohannisseier !
mit Iohannisseuer und Turmbeleuchtung

Samstag den 25 . Juni , abends von 6 Uhr ab :' der Trompeter des
Bad . Trainbataillons.

Eintritt io Pfg . — 9274

Karlsruhe
Kaiserstr . 133

Dnnn « a mm V. 35 . bis
Progra mm g y . i „ „ i i » io .

Die Tochter des Centurio . Die spannende
Handlung fällt in die Zeit der ersten Christenver -
folgung um das Jahr 64 n . Ch.

Baden -Baden . Herrliche eigene Naturaufnahme .
Ein Witzblatt zum Totlachen . Voll urwüchsigen Humors .
Ringkampf unter Meisterringkämpfern . Diese großartige

Attraktion ist für alle Sportskreise von weitgehendstem
Interesse .

Kinderträume . Reisendes Tonbild .
Der Fluch des Krieges . Ergreifendedramatische

Handlung aus einem Guerillakrieg . 9277
Schulze beschenkt seine Frau . Zum Totlachen .
Ein nordamerikanischer Sommerkurort . Hochinteressante

Strand - und Badeszenen wechseln mit prächtigen
Verkehrsbildern ab , die von herrlicher Plastik sind .

Jeftaa Dienstag a. Saatstag vallsttal . neues Pragr.

*AR.v. KARtSHfff

Samstag den 25 . Juni . 9 Uhr :

Vereinsversammlung
in der Rest . Germania . Belfortstr .

Aktive und ehemalige Angehörige
der Marine stets willkommen .

Der Vorstand .

Morgen Samstag abends Uhr
Vereins -Versammlung im Lokal
„Prinz Karl " . Zahlreich . Erscheinen
erwünscht . Ehemalige Pioniere und
Angehörige verwandter Waffen¬
gattungen willkommen .

Der Vorstand .

(J ,
Unter dem ProtektoratSr.Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein.
Heule abend
halb 9 Uhr :

Vereins-

ß Set »
rbeiten
eutend .
ahn -
serletzt
einem
e vier
Toten

>en be-
50 000

gr find
^stürzte

ewitttt
es Alt»
ruf den

Demar -
ie Eis-
rr und
en maß
sen .
:zog S“
kam tn
ife stan-
!rwüstet

it , da»
Orten

Dasiers
wieder
t fort»
lanaen .

zwischen
Kreuzstrasse u

Marktplatz .

im Palmen -
garten .

Um zahlreich .
Beteiligung

Wird gebeten . Freunde unserer
Sachs stets willkommen .

Der Vorstand .

Anzeige.
Unserer verehrl . Kundschaft bringen wir zur Kenntnis , daß

die bisherige „ Filiale Henfel " Ecke Augarten - u . Marienstr .
seil dem 15. Juni dieses Jahres

nicht mehr unter dem Namen
unserer Firma geführt wird .

Seit diesem Tage sind daher auch unsere Produkte an
diesen Laden von uns nicht mehr geliefert worden.
Grotz -Schlächlerei , Wurst - u. Fleischwaren -Iabrik

Gebrüder Henfel
Großh . Hoflieferanten . 9375.3.1

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Samstag den 25 . Juni ,
abends l /29 Uhr :

Beteiligung and. Festkmniers
des Karlsruher Mallvereins
anläßlich der Erringung der

Deutschen Meisterschaft.
Treffpunkt im Lokal .

Sonntag den 28 . Juni ,
vormittags , sowie seden

Dienstag u . Freitag abend :
Training für Leichtathletik.

NB . Es wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß ab 1 .
Juli die neuen Mitglieds¬
karten zur Ausgabe kommen
und bitten wir . vis dahin die
rückständigen Beiträge tn Ord¬
nung zu bringen . 9273

Warzen sme Benzinmotoren Verloren
derschw. schon in 2 Tagen . Erfolg
garant . Pro Fläschch . 1 .20 Mk . Im
Versand 30 Psg . Portozuschlag . 7. 1

Kreuzstr . 17 , >m Laden links .

8—10, 3 und Ipserdig Deutz .
6—8 und 4— Opferdig Benz

unter Garantie billig abzugeben
B -«^ .3. 1 B . Wirtb . Garten « r. 10

wurde am Sonntag
den 12. Juni nach¬

mittags ein seidener Schulter¬
kragen . Abzugeben gegen gute
Belohnung im Fundbureau oder
Rokkttr. 12. 2. St . B28087

Segr. 1808.
verein für

veweguuar»
fpieie.

EingezäUBt.Sportplatztf - S9etöeruiaii>

Sonntag den 26 . Juni 1910 :
Qualifikationsspiel

Klasse
A

gegen
Beiertheiurer Fustb -V . 1
Verbandsmeister Klasse B,

außerdem

F.-CLOIympia B.-BadenI
Bezirksmeister gegen

Beiertheimer F .-V . H .
Beginn 2*|3 und 4 Uhr .

Eintritt : 1 . Platz 50 Pfg . , 2 . Pl .
30 Pfg ., Damen und Schüler
die Halste . Jahreskarten sind
an der Kasse vorzuzeigen .

Donnerstag den30 . Juni 1919 ,
abends ^ 9 Uhr :

Mitgliederversammlung
» im Lokal . 9235

Hoirion AppenzellerlandIlGlUUU (Schweiz )
G . Hahn.

Behandlung aller Krankheiten durch
ein neues , sicheres Heilsystem . Von
den ersten Autoritäten empfohlen .
Pensionspreis Mk . 41/,—7 per Tag .
fAuch briefliche Behandlung ) . Bitte
Prospekte zu verlangen . 6127a3 . 1

OeröcsiutzenKsf
für dasjVieh ish :

'JSBRICV'
BREMSEMÖÜ
, Jri Flaschen

a 25 , 30 & sopfg .
Nur echt mit dem Namen
. . JSRRIR "
ÜbereiI erhält -! ich .

Stiller oder tätiger

Teilhaber
zur Inbetriebsetzung eines unbe¬
dingt rentablen

Kino -Theaters
an sehr gutem Platz , ohne Kon¬
kurrenz , mit einigen tausend Mark
gesucht . Vorzügl . Lokal u . crstkl .
Einrichtung vorhanden . Hoher
dauernder Gewinn garantiert .

Offerten unter Nr . B26105 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Schlafzimmer -
Gelegerthettskauf .

Eichen mit Schnitzerei , bestehend
in : 2 Bettstatten . 2 Nachttischen
mit Marmorpl . , 1 Waschkommode
mit Marmorpl ., 1 hoh. Toilette -
spiegel . 1 dreitür . Spiegelschrank
mit Kristallglas . 18V cm breit , I l3
für Weißzeug . s|3 für Kleider ,
1 Handtuchständer , unter Garantie
für 459 Mk . zu verkaufen . B -ML-

22 Walzstraße 22. Laden.
IBM'" Gärtnerei .

m . Wohnhaus , Scheune u . Stall¬
ungen , 2 Gewächshäuser m . Was -
serheizung , 130 Mistbeetfenster ,
Obstplantage , großes Inventar ,
sichere Abnehmer der Erzeugnisse .
85 a groß , in mittelb . Stadt p . sof .
zu verk. Preis 38 000 Jf bei %
Anz . Ossert . unt . Nr . 6144a an
die Erved . der ..Bad Presse " erb .

ist vor allem ein gutes, „nichtdrückendes “
Schuhwerk nötig, denn da will man doch
in jeder Hinsicht bequem sein. Sie finddn
es in grösster Auswahl , in allen Grössen
und Arten im Reformhaus .

Ideal bei Fuss -
schweiss ,

Hühneraugen etc .
(für Damen,

Herren
and Kinder) .

9252

weichster, wasserdichtester
Strassen-Stiefel, besondere Ver¬

arbeitung
(für Damen, Herren nad Kinder).

schöne, bequeme
sonstige Sorten

(für Damen, Herren
nnd Kinder) .

Reformhaus zur Gesundheit
L. Neubert , Karlsruhe, Kaiserstr. 40 . Telephon 2742 .

Neues garantiert prima Neues
D«likc»t«ß - Sauerkraut

Ernte 191»,
liefere ich vom 1 . Juli ab gegen Nachnahme

200 Pfund 23.50 Mk., 100 Pfund 12 Mk ..50 Pfund 6.50 Mk ., 25 Pfund 4 Mk.
Gebinde werde» »um Selbstkostenpreis berechnet und können

solche zum berechneten Preis innerhalb einem Monat franko zurück -
gesandt werden .

Die besteingerichtete und leistungsfähige 6093a3.1
Filbersanerkrautfabrik „Edelweiß "
Inh . Wilhelm Hornung . Echterdingen a . F . Tel . 17 .

Rheuma, Bidif, Neuroloie , Hmf-,

" " ' -
und Frauenkrankheiten , Ausfluss etc .
werden von vielen Spezial - Aerzten durch
heisse Schwefel - Bäder erfolgreich
geheilt . Spezialärzte ver¬
ordnen für den Haus -
Gebrauch

^ — "" weil diese fast
geruchlos sind und

keine Wannen und Wände
angreifen, und wegen des billigen

Preises auch in der Kassen - Praxis ver¬
ordnet werden , als Ersatz für Aachen etc.

Thispinol „Riedel“ 1 Liter für ca. 20 Bäder Mk . 6 .00 , oder in Fl . ä 1
Vollbad oder 3 Sitzbäder Mk . 1.00. Käuflich in Apotheken und Bade -

I anstalten oder von der Fabrik P . G. Riedel , ehern . Laboratorium
Cöln a . Rhein. Zu haben in sämtlichen Apotheken und Bade -

! 2 .1 anstalten , en gros : Leopold Fiebig . 6113a

Detektiv ,
erfahrener , besorgt gewissenhaft
alle diskreten Angelegenheiten .

Gefl . Aufträge unter Nr . B26103
an die Erved . der „Bad . Presse " erb . 9260

Reitpferd
Glanzrappe , 1,74 in
groß , auch gefahren ,- billig zu ver/aus . n .

Bernbardst - , 5 .
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Badischer Landtag.
10 4 . Sitzung der Zweite « Stammet ;

A Karlsruhe , 24 . Juni . Präsident Rohrhnrft eröffnete 9% Uhr
»ie Sitzung .

Am Regierungstisch : Minister Frhr -v . Bodman und Regierungs -
tzsmmissäre .

Sekretär Abg. Odenwald (Volksp . ) zeigte die neuen Ein¬
gaben an .

Der Präsident gab hierauf bekannt , daß ein Schreiben des
Staatsministers eingekommen ist , in welchem der Großherzog seinen
herzlichen Dank aussprechen läßt für die Kundgebung der Teilnahme ,
welche aus Anlatz des Hinscheidens der Prinzessin Feodora zu Schles»
wig -Halstein die Zweite Kammer durch Minister Frhrn .' v . Maischall
dem grotzherzoglichen Hause zum Ausdruck bringen ließ . Auf die
telegraphische Beileidskundgebung , die namens dieses Hauses Minister
Frhr . v . Marschall an die Kaiserin richtete, ist folgende Antwort auf
telegraphischem Wege eingekommen: „Für die wohltuende Teilnahme
des badischen Bolkes und der badischen Zweiten Kammer bei dem
schweren Verluste , der mich betroffen hat . spreche ich meinen herz¬
lichsten Dank aus . Die Prinzessin hat in Baden viel Liebe empfangen
«tr» viel Freude genossen . Aqgusta Viktoria ." Auch Herzog Ernst
Günther zu Schleswig-Holstein hat durch ein Telegramm seinen Dank
für den ihm übermittelten Ausdruck der Teilnahme ausgesprochen.

Es wurde darnach in die Tagesordnung eingetreten .
Abg. Blümmel (Ztr .) berichtet namens der Budgetkommission

über die von der Ersten Kammer abgeänderten Positionen im Budget
des Ministeriums des Innern . Ausgabe Titel XIX §8 4b . 5a uns
56 .

Geologische Landesaufnahme .
Diese Anforderung für die Verlegung der geologischen Landesanstalb
wurde von der Ersten Kammer abgelehnt , weil sie budgetrechtliche Be¬
denken hatte . Die Zweite Kammer hat in ihrer Sitzung vom 11. Juni
die Position genehmigt . Infolge der Stellungnahme der ersten Kam¬
mer wurde eine gemeinsame Sitzung der Budgetkommissionen beider
Häuser notwendig . In dieser Sitzung , in der auch eine Reihe Fragen
prinzipieller Regelung für solche gemeinsame Beratungen besprochen
wurden , kam man zu der Auffassung, daß die Position genehmigt wer¬
den, der Regierung aber zum Ausdruck gebracht werden soll , daß in
Zukunft Vollzugsverordnungen in Angelegenheiten , zu denen budget¬
mäßige Bewilligungen der Landstände zu erfolgen haben , erst erlassen
werden , wenn diese Genehmigung vorliegt . Die Kommission stellt den
Antrag , in diesem Sinne den Anforderungen zuzustimmen.

Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) : Auf die budgetrechtliche Seite der
Sache will ich nicht eingehen und mich auch nicht gegen die Verlegung
der geologischen Landesanstalt nach Freiburg aussprechen, obwohl ich
dieselbe nicht für notwendig halte . Ich möchte aber di« Regierung
Litten , dafür zu sorgen, daß die Arbeiten der Anstalt der Praxis mehr
dienstbar gemacht werden . Es sollten Karten in kleinem Matzstabe
und mit entsprechender allgemein verständlicher Erklärung herausge¬
geben werden , damit sie der Landwirt benützen und dadurch erfahren
kann , wie die Bodenverhältnisse in seiner Gemeinde sind .

Minister Frhr . v . Bodman : Die geologische Landesanstalt hat
bisher nicht im verborgenen gearbeitet , sie hat vielmehr bei wichtigen
Anlässen ganz hervorragendes geleistet. Sie hat auch hinsichtlich der
Nutzbarmachung der Karten für die Landwirtschaft vieles getan . Im
übrigen bin ich damit einverstanden , daß diese Tätigkeit noch wei -er
ausgedehnt wird . Was die etatsmäßige Frage berifft . bin ich für die
Beurteilung , die sie gefunden hat , dankbar . Ich möchte aber noch auf
einen Gesichtspunkt Hinweisen , auf den Artikel 58 der Verfassung , der
für unsere Stellung bestimmend war Nach ihm handelt es sich nicht
um eine Organisationsünderung , welche von Einfluß auf die budget¬
mäßigen Ausgaben ist . Ich gebe aber zu . daß es zweckmäßiger ist .
Verordnungen , für di«. Anforderungen erhoben werden , erst nach
deren Bewilligung zu erlassen.

Abg. Rebmann (not ! .) : Auch die prinzipielle Seite der Sache
braucht heute nicht mehr eingegangen zu werden . Was die Beanstan¬
dung des Abg . Zehnter betrifft , daß die Arbeiten der geologischen
Landesanstalt der Landwirtschaft nicht so zu Nutzen gemacht werden ,
als es wünschenswert erscheine , muß gesagt werden , daß diese Aus¬
stände nicht zutreffen . Seit Jahr und Tag haben landwirtschaftliche
Organisationen sich bemüht , die Arbeiten der geologischen Landes¬
anstalt zu verbreiten und der Landwirtschaft nutzbar zu machen . Fast
in allen Schnlanstalten des Landes befinden sich die Karten der An¬
stalt , aus denen sich die Bodenverhältnisse feststellen lassen. In den
Seminaren wird Unterricht in Geographie erteilt , um die Lehrer in
den Stand zu setzen , die Kenntnisse über die Bodenbeschaffenheit in
der Landwirtschaft zu verbreiten . Die Sache ist also schon seit langer
Hand und unter großen Gesichtspunkten behandelt worden .

Es folgten noch weitere kürzere Bemerkungen des Abg . Zehnter
(Ztr, ) , worauf der Kommissionsantrag angenommen wurde .

Abg. Fehrenbach (Ztr .) berichtete namens der Dudget -
kommission über die Posifton im Budget des Ministeriums des In¬
nern . Ausgaben Titel IX B . § 5

Verbesserung des Laufs der Seefelder Aach.
Di« Gemarkungen Mittelstenweiler , Buggensegel und namentlich

Ahausen, Bezirk lleberlingen , leiden sehr unter den Hochwassern der
Seeselder Aach , die den letztgenannten Ort größtenteils unter Wasser
setzen. Die Gemeinden haben deshalb die Verbesserung des Laufs der
Aach beschlossen. Zunächst soll die Strecke von der Vereinigung der
Deggenhauser und Cteghausfelder Aach bis zur Einmündung des
Mühlkanals unterhalb Ahausen mit einem Kostenaufwand von 150 000
Mark ausgeführt werden . Bei der ungünstigen Lage der Gemeinden
ist das Unternehmen nur mit einer erheblichen Staatsbeihilfe durch -
zuführen , wie sie auch bei der Verbesserung des Laufs der Deggenhau-
fer Aach im Jahre 1882 mit 50 Prozent geleistet wurde . Hierzu sind
75 000 Mark erforderlich, wovon jetzt der erste Teilbetrag mit 40 000
Mark angefordert wird . Der Antrag der Kommission ging mit Ge¬
nehmigung der Anforderung .

Abg . Weißhaupt - Pfullendorf (Ztr .) gab sein« Genugtuung
über den Antrag der Kommission Ausdruck und bat das Haus , dem
Anträge zuzustimmen. Das Interesse der in Betracht kommenden Ge¬
meinden erfordert die Korrektion .

Abgg. Büchner (Ztr .) , Ei er ich (Konf.) und Weißhaupt -
Metzkirch (natl .) sprechen sich gleichfalls für den Antrag aus . Der
letztere Redner hielt es für geboten, daß auch der untere Lauf der Aach
erweitert wird .

Minister Frhr . » on Bodman : Auch ich bin der Auffassung
daß man erst den unteren Lauf erweitert , ehe oben ein« Korrektion
»orgenommen wird . Die Gemeinden am unteren Lauf der Aach
lehnen es aber ab. eine Erweiterung durchzuführen. Das kann na¬
türlich nicht abhalten , der Gemeinden , besonders Ahausen, un¬
sere Hilfe angedeihen zu lassen . Wenn sich eine Korrektion der un¬
teren Ach als dringend erweisen sollte, muß ihr näher getreten
werden.

Der Kommissionsantrag fand hierauf Annahme .
Abg. Fehrenbach (Ztr .) berichtete weiter über das Budget

des gleiî n Ministeriums , Ausgaben Titel XI A . § 4 und B
88 4 und 5

Badanstalte » Baden und Baden « eilet .
Im ordentlichen Etat kommen als Zuschuß an die Badanstaltenver¬
waltung Baden als Beitrag für das Landesbad 37 420 Mark als Bei¬
trag für das Inhalatorium 4 800 Mark und als Ersatz an Zinsenaus -
fall 2100 Mark , zusammen 44 320 Mark in Anforderung . Im außer¬
ordentlichen Etat find für den Neubau eines Landesbades in Baden
als 1 . Teilforderung , 300 000 Mark vorgesehen. Die stelzende Fre¬
quenz des Landesbades machte eine Erweiterung des vorhandenen
Baues dringend notwendig , umsomehr, als das für die Unterbringung
von Landesbodgäften bisher verwendete Friedrichsbadhospitz wegen
seines schlechten baulichen Zustandes nicht mehr benutzt werden kann.
Die Kosten für risa -r . im Anschluß an das bestehende Gebäude zu er¬

richtenden Neubau sind auf 375 000 Mark veranschlagt , wovon als
1 . TeUforderung 300 000 Mark vorgesehen sind . Weiter enthält der
außerordentliche Etat die Position von 26 380 Mark als Zuschuß für
die Badanstaltenverwaltung Badenweiler . In den Erläuterungen
des letzten Budgets wurde schon darauf hingewiesen, daß die infolge
Erweiterung der Bäder zu erwartende Erhöhung der Betriebsausga¬
ben voraussichtlich in den ersten Jahren des erweiterten Betriebs
ourch die eigenen Einnahmen des Badfonds keine Deckung finden
werden . Das trifft auch für diese Budgetperiode zu und zwar über¬
steigen nach dem Voranschlag di« Ausgaben in Höhe von 63 660 Mark ,
die auf 50 470 Mark veranschlagten Einnahmen um jährlich 13190
Mark .

' Es ist hiernach für die Budgetperiode 1910/11 ein Staatsbei¬
trag von 26 380 Mark erforderlich. Die Kommission beantragt , die
Positionen zu genehmigen. Es liegt uns dann weiter vor im Vor¬
anschlag der Badanstaltenoerwaltung im außerordentlichen Etat eine
Anforderung von 700 000 Mark für den

Umbau des Konseroationshauses in Baden .
Außerdem hatte sich die Kommission mit zwei Petitionen zu be¬

schäftigen , ausgehend von dem Wirteverein Baden und den Badener
Hotelbesitzern. Die Kommission stellt bezüglich der Petitton den An¬
trag , dieselbe durch Annahme der Position für erledigt zu erklären .
Die Petitionen wendeten sich gegen die Erweiterung des Landes¬
bades , weil sie in ihr eine Konkurrenz für ihre Geschäfte sehen . Der
Umbau des Konversationshauses ist für Baden eine wichtige Frage .
Die Ausgaben für Baden hat die Regierung bisher aus dem mit
Aufgabe der Spielpacht gegründeten Badfond bestritten . Dieser Fond
ist nun auf rund 750 000 Mark zusammengeschmolzen . Der Aufwand
für den Umbau ist auf 1570 000 Mark veranschlagt wor¬
den . Ein Teil dieser Summe soll durch die Verwen¬
dung des Badfonds aufgebracht werden . Den Rest
von 800 000 Mark will die Regierung im nächsten Budget anfordern .
Die Regierung hat nun der Stadt Baden einen Vertrag in dieser
Angelegenheit vorgeschlagen. Nach diesem Vertrage führt der Staat
den Umbau aus , wobei allen Ansprüchen Rechnung getragen werden
soll . Der Staat übernimmt die Instandhaltung des Gebäudes samt
seinen Anlagen . Dafür fällt der bisher an Baden geleistete Staats -
zuschuß von 77 550 Mark weg , und die Stadt Baden muß die Kosten
der von dem Staate übernommenen Instandhaltung tragen . Dafür
soll die Stadt Baden das Pachterträgnis des Konoersationshauses er¬
halten und das Recht der Erhebung einer Kurtaxe besitzen . Die Stadt¬
verwaltung Baden befürchtet, damit nicht auskommen zu können. Sie
hat das Verlangen , datz die Regierung noch weitere Wünsche , die sie
hat , erfüllt . Die Kommission war der Auffassung, daß ein weiteres
Entgegenkommen der Regierung der Stadt Baden gegenüber am
Platze ist. Die Regierung hat sich auch bereit erklärt , verschiedenen
Wünschen entgegenzukommen, sie hat es aber abgelehnt , zum Teil die
Kosten für die Instandhaltung zu tragen . Die Bedeutung Badens mit

seinen landschaftlichen Schönheiten , der Heilkraft seiner Quellen und
als Luxusbad sind weltbekannt . Baden hatte früher zahlreichen Für¬
stenbesuch aufzuweisen und erst in den letzten Tagen sind wir an eine
Fürstenzusammenkunft in Baden vor 50 Jahren erinnert worden . Die
Zeiten , in denen ein Napoleon III . die öffentliche Meinung be¬

stimmte, sind vorüber , es besteht aber auch die Zeit nicht mehr , in
der die Hohenzollern Baden bevorzugten : Es hat trotz all ' seiner vor¬
züglichen Einrichtungen auch auf dem Gebiete des Hotelwesens die

frühere Fürstengunst nicht mehr . Baden muß sich nun das mangelnde
fürstliche Wohlwollen durch die ernste Tatkraft seiner Bürger ersetzen .
Es muß aber auch ein Luxusbad bleiben , als eine Quelle reicher Ein¬

nahmen . Wir dürfen hoffen, datz es gelingt , den Weltruf Badens , die¬

ser Perle deutscher Bäder , zu erhalten . (Beifall .)
Abg. Kölblin (ntl .) : Es darf gesagt werden, daß die Re¬

gierung nichts versäumt hat , die Interessen Badens zu fördern .
Ich stehe auf dem Standpunkte , daß Baden das erhalten soll, was
seinen Wünschen entspricht. Die Erweiterung des Landesbades ist
eine Notwendigkeit . Mit dieser Erweiterung wird den unzureichen¬
den Zuständen eine Ende gemacht . Wünschenswert ist es, daß ver¬
schiedene Einrichtungen des Friedrichsbades eine Verbesserung er¬
fahren . Ich will bei dieser Gelegenheit es nicht versäumen , d« r
Beamten und Angestellten der Badeanstalten für die Art , wie sie
ihren Dienst vollziehen Dank und Anerkennung auszusprechen. Sie
tragen durch ihre Tätigkeit mit dazu bei den guten Ruf der
Bäderstadt zu erhalten . Die Regierung möchte ich dann bitten ,
in der etatmäßigen Anstellung der Badmeister ein rascheres Tempo
eintreten zu lassen . Der Umbau des Konoersationshauses ist für
Baden von größter Bedeutung . Zu bedauern ist es, daß künftig
der Staatszuschuß aufhören soll . Ich hoffe aber , daß die Regierung
den Wünschen Badens noch weiteres Entgegenkommen zeigen wird .
Man wird die Frage aufwerfen dürfen , ob der Strich des Staats¬
zuschusses gerechtfertigt erscheint? Ich muß diese Frage verneinen .
Was Baden für den Staat bedeutet, welche große Vorteile ihm
die Stadt bringt , ist bekannt . Die Regierung soll Baden das
geben, was es braucht . Es handelt sich hier nicht allein um städti¬
sche Interessen , sondern auch um Kulturaufgaben , denen die Stadt
sich nicht entziehen kayn. Bisher hat der Staat die Mittel für
Baden aus dem Badfond bestritten . Wäre dieser Fond nicht vor¬
handen gewesen , hätte man Staatsmittel aufwenden müssen . Grün¬
de der Billigkeit und der Traditton sprechen deshalb dafür , daß
Baden der Staatszuschuß erhalten bleibt . Aus der Kurtaxe wird
das nicht erzielt werden, was man erwartet . Wir haben die
Ueberzeugung, daß es der Regierung ernst ist mit der Förderung
der Interessen Badens . Das läßt mich hoffen, daß die Regierung
noch ein weiteres Entgegenkommen gegenüber den Wünschen der
Stadt Baden zeigt «ich daß sie die Hälfte der Instandhaltung
trägt . Sie wäre damit des größte« Dankes der Stadt Baden sicher
und würde etwas Gutes für dessen Zukunft tckst. Wenn die Fürst¬
lichkeiten Baden heute nicht mehr besuchen , so liegt das nicht an
der Stadt Baden , sondern an den Verhältnissen des Weltverkehr «.
Wir hoffen, daß Baden , diese Perle im Kranze der deutschen Bäder
stets die Unterstützung der Regierung erhält , die ihr bei ihrer Be¬
deutung zukommt. (Beifall .)

Abg. K o g e r (ntl .) vertrat verschiedene Wünsche Badenweilers ,
das nur Dank seiner Einrichtungen in die Reihe der modernen
Bäder eingerückt sei und ersuchte die Regierung die Bestrebungen
der Kurverwaltung und der Gemeindeverwaltung zur Hebung des
Kurplatzes fernerhin zu fördern und Badenweiler auch in Zukunft
wohwollendr Unterstützung zu Teil werden zu lassen.

Nach kurzen Bemerkungen der Abg. Süßkind (Soz .) und
Rösch (Soz .) , die einige Spezialwünsche erörterten , dankte

Minister Freiherr von Bodman der Kommission für die sorg¬
fältige Behandlung der Angelegenheit und dafür , daß sie im wesent¬
lichen dem Standpunkt der Regierung beigetreten ist . Ich danke auch
für die Worte der Anerkennung , die dem Badepersonal gezollt worden
find . Der Abg. Kölblin hat verschiedene Wünsche vorgetragen . Er hat
dabei mit einem trockenen und einem nassen Auge gesprochen . (Heiter¬
keit.) Wenn ich mich zunächst dem nassen Auge zuwende (große Hei-
terkeft) , so muß ich darauf Hinweisen , daß er behauptete , di« Regie¬
rung habe etwas getan , loas der Billigkeit und der Traditton wider¬
spreche, indem sie den Staatsbeitrog für Baden zurückziehe . Diese Auf¬
fassung trifft nicht zu . Nachdem im Jahre 1872 die Spielpacht auf .
Härte , wurde bezüglich des vorhandenen Fonds eine Regelung unter
Zustimmung der Stadt Baden getroffen . Es wurde der Badfond ge¬
schaffen und seinem Zweck entspricht es , wenn diese Gelder nun zu
einem allen Anforderungen entsprechenden Umbau des Konversations -
Hauses verwendet werden sollen . Damit bieten wir Baden etwas ,
dasein vollständiges Aequivalent für den bisherigen Staatszuschuß
ist . Baden soll das Recht der Erhebung einer wirklichen Kurtaxe er¬
halten . Baden kommt dadurch in keine ungünstige Situation und hat
allen Anlaß , das Anerbieten der Regierung anzunehmen . Was einige
kleinere Wünsche sind , so werden dieselben zu prüfen sein. Im übri -
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gen hat die Regierung ihr Entgegenkommen Baden gegenüber so¬
weit betätigt , als sie es nach Lage der Verhältnisse verantworten
kann. Mehr zu tun , ist ihr nicht möglich . Der Redner äußerte sich
sodann kurz zu einzelnen in der Debatte gegebenen Anregungen , wo¬
bei er deren Prüfung zusagte und bemerkte, daß die Landesoerfich,-
rungsanstalt es abgelehnt hat , für die Versicherten ein eigenes Bad
in Baden -Baden zu errichten. Zum Schluss« möchte ich hoffen, daß Ba¬
den sich ohne Bitterkeit in die neue Lage findet , denn es besteht keine
Unbill . Die Regierung hat die ganze Angelegenheit nur mit Wohl¬
wollen behandelt und es in keiner Weise an Entgegenkommen, soweit
die Verhältnisse dies gestatteten ^ fehlen lasten.

Darnach wurde der Kommissionsantrag angenommen und die
Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Montag 4 Uhr . Tagesordnung :
Zurückgestellte Budget Positionen: Anträge .

Personalnachrichten
aus dem Ober-Pvstdirekttousbczirk Karlsruhe .

Angenommen zum Telegraphenanwärter : Otto Bundschuh in
Karlsruhe ; zum Postgehilfen : Friedrich Rundler in Mosbach.

Versetzt der Oberpostassistent Friedrich Ehrlacher in Bühl als
Postverwalter nach Tengen , der Obertelegraphenassistent Joseph
Brecht sen . von Karlsruhe nach Ettlingen , die Postassistenten Karl
Banschbach von Mannheim nach Berlin , Ludwig Bauer von Kappel¬
rodeck nach Baden -Baden . Georg Bosch von Lichtenau nach Pforzheim ,
Franz Fellechner von Neunkir^ n (Vez . Trier ) nach Pforzheim . Karl
Frank von Karlsruhe nach Dill -Weihenstein , Johann Erampp von
Wimpfen nach Mannheim , Albert Henkel von Cöln nach Karlsruhe ,
Emil Herbold von Erünsfeld nach Heidelberg , Ludwig Kaiser von
Appenweier nach Karlsruhe . Friedrich Kirchhofer von Weingarten
nach Pforzheim -Brötzingen , Heinrich Kirschbaum von Karlsruhe nach
Griesbach, Karl Kuhn von Weinheim nach Rastatt , Otto Leis von
Mannheim nach Forbach, Philipp Lenz von Krautheim nach Oster¬
burken, Adolf Lützow von Berlin nach Karlsruhe , Julius Maier von
Neckargemündnach Heidelberg, Kurt Rietz von Mannheim nach Karls¬
ruhe , Joseph Roos von Breiten nach Rastatt , Eberhard Satelmaiec
von Sandhaufen nach Karlsruhe , Karl Scherer von Karlsruhe nach
Kork , Erwin Scherer von Karlsruhe nach Ettlingen , Wilhelm
Schmitt von Neudenau nach Rosenberg , Karl Schuppett von Forbach
nach Bermersbach , Julius Schwörer von Reilingen nach Mannheim ,
Julius Trey von Rastatt nach Niederbühl , Emil Zubrod von Tauber¬
bischofsheim nach Karlsruhe ; der Telegraphenassistent Eduard Helm
von Mannheim nach Heidelberg.

Gestorben die Ober -TelegraphenaMtenten Anton Kaufmann und
Karl Mitsch in Mannheim .

(- >
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Aerreingelauferie Bücher und Schriften.
8 » beziehen durch A. Bielefeld'« Hofbuchhandlung.

Liebermann u. Sie., Karlsruhe .
Weltkinder , Geschichten aus dem nordischen Paris von Gustav

Esmann , Vorwort von Rudolf Presber (Vita , Deutsches Verlags¬
haus , Verlin -Charlottenburg . Brosch . 2.50 JC, ged . 3.50 M. Von
allen Städten , die sich den Titel „Klein -Paris " anmaßen , verdien!
ihn Kopenhagen, das „nordische Patts " wohl alh ehesten . Und
Gustav Esmann , der auf fo tragisch-romantische Weise Früh -Voll¬
endete — er wurde von einer früheren Geliebten auf der Straße er¬
schossen — war ein echtes Kind dieser genuß- und sinnenfrohen Stadt .
Das beweisen die 4 Geschichten aus seinem Nachlaß, die, mit einer
trefflichen Einführung Rudolf Presbers und in tadelloser Ueber-

setzung, soeben erschienen find .
— Im Hochland (Monatsschrift für alle Gebiete des Wissens,

der Literatur und Kunst. Herausgegehen von Karl Muth . Jos.
Kösel '

sche Buchhandlung , München und Kempten . Vierteljährlich
4 Mark ) hat sich die katholische Literatur seit einiger Zeit eine
sehr ernst zu nehmende Zeitschrift geschaffen . Der Kernpunkt des
soeben erschienenen , mit fünf Kunstbeilagen nach Leonardo da
Vinci ausgestatteten Juniheftes die tiefdringende und sehr aus¬
führliche Erörterung über den „Monismus in der Gegenwart " von
Univ .-Prof . Dr . F . T . Kiefl , in welcher er zu dem Schlüsse kommt ,
daß sich der Theismus über die verstärkte monistische Propaganda
nicht aufzuregen brauche, nachdem diese letztere ihre charakteristische
Note darin habe , datz sie philosophische Problem « , welche seit Jahr¬
tausenden verhandelt wurden , in prinzipienloser Mischung auf den

großen Markt bringe ; nur der Apologetik des Theismus erwüchsen
aus der Zeitstimmung neue Aufgaben . So erweist sich der Aussatz
zur Klärung wie Anregung gleich wertvoll . — Aber auch sonst bie¬
tet dies Heft gleich -seinen Vorgängern viel des Wertvollen . —

Dipl .-Jngenieur Georg Siemens schließt seinen Aufsatz über „Das
Ruhrkohlenrevier "

, der sich durch die großen sozialen und wirt¬
schaftlichen Perspektiven auszeichnet, denen die Montanindustrie als
ein besonders einleuchtendes Beispiel dient . In einem gewissen Zu¬
sammenhang hiermit steht das Hochland-Echo „Volkswirtschaftliche
Zukunftsmusik" vom Herausgeber selbst , in dem Ausblicke in neue
Wirtschaftsformen mit sozialen und ethischen Folgerungen eröffnet
werden , die zwar nicht in nächster Nähe , aber auch nicht mehr in

fernster Zukunst liegen . Mit llebergehung von einem Dutzend wei¬
terer interessanten Beiträge aus allen Wissens- und Kunstgebieten,
wie etwa „Die Bedeutung der Renaissance für die Musikgeschichte
von Dr Eugen Schmitz , sei noch aus den genußreichsten Teil des
Heftes , den Roman „Lebenswirbel " von Henryk Sienkiewicz ver¬
wiesen, der im Juniheft beginnt und den Rest des Jahrgangs ft
unterhaltend wie nur möglich zu machen verspricht
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Ĵ hr. Witteians »er Karlsruher St «»tr«ts-Sitzuug
«in LS. Juni 1»1®.

Grmldstückseutschiidiguug. In dem Verfahren bezüglich der Um-

«̂ mng der Grundstücke im Gewann Göhren im Stadtteil Rüppurr

zwei Beteiligte « durch Schiedsspruch Entschädigungen wegen

Mniderwerts zugesprochen . Obwohl nach den gesetzlichen Bestim-

MKNgen die Stadt berechtigt wäre , die hienach zu zahlenden Ent -

ichädigungem von den übrigen an der Grundstücksumlegung Beteillg -

s^ zuruckzuerheben, soll beim Bürgerausschuß die endgültige Ueber-

Mhwe der Entschädigungen im Gesamtbeträge von 2250 Mark auf die

« adtkasse beantragt weiden . . » „
Grundstücksumlegung. Dem vom Tiefbauamt ausgestellten Pro¬

jekte über die Umlegung von Grundstücken im „Herrschastsgewann" im

Stadtteil Rüppurr wird zugeftimmt. Wegen Einholung der Zustim -

tamg der übrigen Beteiligten wird das vorgeschriebene Verfahren

«uaeleitet .
Di« in der Eroßh . Orangerie aufgestellten Entwürfe

Gr das hier zu errichtende Sroßherzog Friedrich -Denkmal sollen noch

bis einschließlich Sü. ds . Mts . während der festgesetzten Stunden (von

jorwtttags io bis nachmittags 6 Uhr) zur Besichtigung öffentlich aus -

« stellt bleiben . ^ ^ _
Die Erneuerungs - und Ergänzungswahlen der Beisitzer des 8e -

Ehegerichts werden auf Dienstag den 26 . Juli ds . Zs ., von vor -

9 Uhr bis nachmittags 2 Uhr, für die Arbeitgeber und Arbett -

■dratet festgesetzt. Als Wahllokale werden verschiedene Schulhäuser in

Aussicht genommen. Gleichzeitig werden die Wahlausschüsse gebildet

Müh zwar 2 für die Wahlen der Arbeitgeber und 9 für die Wahlen der

Arbeitnehmer.
Zur Abhaltung einer Zubiläumsfestfeier der vereinigten badischen

Attbgrenadier-Bereiue anläßlich der silbernen Hochzeit des Grotz -

herzogpaares wird der große Festhallesaal auf Montag den 19. Sep¬

tember ds . Zs ., abends 7 Uhr , abgegeben.
Den Teilnehmern der am 25 . und 26 . ds . Mts . hier stattfinden -

ptu Versammlung des Hauptausjchusses des bad . landw . Vereins

wird für beide Tage freier Eintritt in den Stadtgarten bewilligt .

Stellenbesetzung. Die erledigte Stelle ' einer Schreibgehilfin
beim Vorstand der städtischen Handelsschule wird Fräulein Pau¬

li« Aller von hier übertragen .
Die Gesuche des Schmiedmeisters Friedrich Ringwald um Er¬

laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
Zum goldenen Anker", Lamey-Straße 14 , des Oberkellners Franz
Karenz um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit

Branntweinschank „Zum Grafen Zeppelin "
, Porkstraße 32 , und des

Borarbeiters Josef Schwall im Stadtteil Daxlanden um Erlaubnis

pan Betrieb der Gastwirtschaft „Zur Linde"
, Lammstraße 23 im

Stadtteil Daxlanden , werden dem Eroßherzoglichen Bezirksamt un -

beanftandet vorgelegt . Das Gesuch des Küchenchefs und Wirts

Philipp Zoller , Schützenstraße 61, um Erlaubnis zur Errichtung
u»ü» zu« Betrieb einer Schankwirtschaft mit Branntweinschank im

Hause Maxaubahnsttaße 1, wird durch Anschlag an der Verkündi -

guugstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Di« Lieferung von 300 Eigentumsgrenzsteinen und 800 Los -

fteinen für Rechnung des städtischen Tiesbauamts werden dem
Steinlieferanten Karl Rau II in Ittersbach übertragen , die Liefe¬
rung von 7200 Kilogramm Landhafer für die Pferde der städtischen
Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke der Firma Maier Wimpf -

henner hier .
Danksagung. Dem Herrn Professor O . Fritsch hier wird für

die Aeberlassung eines Abdruckes der von ihm verfaßten Abhand¬
lung über .Römische Gefäße aus terra sigillata von Riegel am
Kaiserstuhl" Dank ausgesprochen. Ferner dankt der Stadtrat dem
Präsidium des badischen Militärvereinsverbandes für die Ein¬
ladung zu dem vom 25 . bis 27. ds . Mts . dahier stattfindenden
Landeskriegerfest.

. , Briefkasten .
X. 8 . 111. Gaben für die Ferienkolonien werden jederzeit an¬

genommen.

Pfe.‘fe¬
ist unser

jetziger Preis

Pfennig ,
denn

Wir brauchen GeldZ

Unsere Schmucksachen werden selbst in den
ersten Kreisen als Ersatz für echte getragen
Ajb Laaer sind noch Ringe, Broschen , Ohrringe ,
Krawanennadeln , Manschettenknipfe , CoHjers,
Medaillons, Ubrketten für Herren u. Damen usw.

Ferner sind am Lager eine grosse Partie hochfeine
und teure Ware, me wir zu jedem annehmbaren

Preise abgeben .

Bijouterie de Paris
Kaiserstrasse 36

Mralwdiiril fit Fleisch
von 9257

snschgeschlmhletm Vieh.
Mit Gültigkeit vom 20. Juni 1910

wird unter 1. 1 des Ausnahme¬
tarifs die Bestimmung ausge¬
nommen : „Das den Sendungen
frischen Fleisches als Schutzmittel
gegen den Einfluß der Warme bei -
gegebrne LI » wird zu denselben
Sätzen befördert , wie das Fleisch ."

Karlsruhe , den 22 . Juni 1910.
Or . Oeneraldirektion

-er Aad. Staatseiseubahnen .

Oestringen.
Marktstandplätze -

Versteigenmg.
Am Samstag den s . Juli d. I ..

nachm . 2 Uhr , werden die Marrt -
standplähe auf weitere 3 Jahre
verpachtet, wozu hiermit ergebenst
einladet . 5683a3 .3

Der Gemeinderat.
H . Greulich .

Frisch einlreftcni) :
2 direkte Waggon
neue Görzer

feinste große Ware

S Pfund 20 Pfg .

>Ztr . Mk . 8 . 28
i bei 9271 .2.1

PfannM 8 6
■ « ,ii . b . H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

SCHLUSS
machen wir in aller Kürze . Wir verkaufen
daher unsere anerkannt schönen und feuernden

Schmucksachen , die teilweise

früher 3 Mk . , 2 Mk . und l Mk .
gekostet haben, für nur

10 SIS* 20 ■>
Eier-Konsumhans
Kaiserstratze 50 , Eingang

Aölerstratze. B26115 |

„Warm zuempfehlenist d .Gcbrauch
v . Zucker 's Patent - Medizi,ial - Seife
bei Rauhigkeit u . Schuppungen der
Haut , bei leichter Jchtliyofis, ganz
besonders bei Unreinheiten ders .,
wenn Mitesser ifltb deren Folge-
zustiinde,

Pickel
Knötchen , Pusteln usw . das bekannte
unschöneGesichtsbildHervorrufen".
Das ist das Urteil d . H . l)r. weä. W .
üb.Zucker^sPatent - Meoizinal -Scife
ä Stck . 50 Pfg . ( 156/0ia) und 1 .50 ä)i .
(36°!5ig, stärkste Form ) . Dazugehör.
Äuck »«" - Crcme 75 Pf . u . 2 M ., fer¬
ner Zuck-Lj- Seife (mild) 50 Pf . u.
1.50 M . ^ ei Carl Roth , Herrn.
Vieler , Wilb. Baum , E. Dennig .
Gg. Jacob , Otto Mäher , Th. Walz
sowie in sämtl . Apoth . u . Drog. "^°a*

In Durlach bei Aug. Peter .

.DerUltduchhorfler« ark-Svrudel Stark-
auell« (Fotz-Eifen-Mansan-Kochsalzquelle )
bat mir M einem altenFrauenleiden
u. chrvnilchenvlascnkatarrh sehr wertvolle
Dienste geleistet, die Schmerzenn . Schllrien
vollftündig genommen u . eine wunderbare
Nrifitiaung der leidenden Teile bewirkt. Ich
HLtte einen solchen Erfolg nie für mbgl 'ch
gehalten , Hab« mich nie so «obl gefüdlt wie
sitzt nach der Kur mit Ihrer Wundergnelle.
Diele wirkt »or allem glanzendaufdieSlieren,
reinigt das Blut u. die Süfte. Test ich
Ihren « ark-e »ra »el trinke, bin ich auch
»ollstanbtg von meinen MenstrnattonSbe-

ecke Kronenstrasse.

Günstige Gelegenheit für
Wiederverkäufer

. RrauälV ÄetHU
warm empf.Literfl.SLPfg . md . Apoth .u.oet
Wilh . rscheeniug - in Mützlbnrg : Rar
Straus . 5902a

Gebr. Kalte« “ S “ "f»
Karlsbader Mischung Pfund Mk . 1 .80

h-o03SV
f. Mertlto
Telephon (

175. |
Kaisers

Tode § -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , dass mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Grossvater und Schwager

Joseph Rosenkranz
heute unerwartet rasch in das Jenseits abberufen wurde.

Oie tieftrauernden Hinterbliebenen ;
Christlna Rosenkranz , geb. Keiler .
Familie Wächter .

Stadt. Badanstalt
(Vierordtbad )

Karlsruhe .
MedizinischeBäder
Fichtenuadel -, halt -

(Kappenauer oder Stassfurter)
Mutterlauge -u .Sehwefel -

(Thiopinol) Bäder .
Badezeit an Werktagen :

Vormittags 7—1 Uhr und
nachmittags ' 1,3—l/,9 Uhr.
An den Samstagenbis ' ljlOUhr.

Sonntags 7—12 Uhr . 5783

Karlsruhe , 23 . Juni 1910 . 9284
Die Beerdigung findet am Sonntag, 26 . Juni, nachm. 2‘js Uhr ,

von der Friedhofkapelle aus statt — Trauerhaus : Kömerstr. 39, I .

Silin in Herrenaid.
In der Billenlage sDoblerftraße )

am Wald ist eine elegante neue
Herrschafts -Villa init 8 Zimmern
und reichlichem Zubehör, Verandas ,
schönem Garten samt Küchen , ganz
oder geteilt , sofort zu vermieten .

Näheres Karlsruhe , Sophten -
straste 118, Telefon 192. ^ 4 .1

I

M« Om a» M I
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I. süddeutsch ., s. stark vergrossemd.

Komme
von jetzt ab jeden Markttag aus
den Wochenmarkt mit hiesigen und
auswärtigen B26119

Wurst- und ßleisüMareu .
Mein Stand befindet sich vis-a-vis

der Firma Schöpf , Karl - Friedrich-
straße , sowie aus den Oststadtmarkt,
Georg -Friedrichstraße und bitte um
geneigten Zuspruch. Achtungsvoll

Frau Knödler

In tiefem Schmerze geben wir Freunden und
Bekannten die Nachricht , dass unser inniggeiiebter
Sohn und Bruder

Walter
nach kurzem, aber schwerem Leiden gestern abend
7 Uhr im städt , Krankenhaus sanft verschieden ist.

Die tieftrauernden Eltern und Geschwister :

L « GässSer * Festhallehausmeister ,
nebat Frau und Kinder .

Karlsruhe , den 24. Juni 1910 .
Die Beerdigung findet Samstag den 25 . Juni, nachmittags

3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt. 9256

Trauerhüte
in jeder Preislage stets vorrätig . 2121 j

Geschw. Gistmann , Waidstr. 37 u 26.

FERIENFAHRT
nach den Canmciien insein -»>, MaMba

vom l (f. bist 30 . August 1910 6152a .2.1

Antwerpen — Lissabon — Funchal auf Madeira —
Santa Cruz auf Palma — Oroiava auf Teneriffa •—
Tanger — Algier — Palma auf Mallorca — Marseille.

Preis alles inbegriffen von Mk . 430 .— an .
AusfJfcrliche Prospekte kostenlos .

Reisebareau Spatz , Berlin W. ,Baiow*tr. i

Heute Ausnahmepreis : Heute Ausnahmepreis :

Prima Erdbeeren
zum letzten mal bei Abnahme von 5Pfd . das Pfd . zu 87 Pf . B26114

r. 36a Wehrum Werderplatz 34.

I. süddeutsch ., s. stark vergrossemd.
Industrie- u. Amtsstadt m. reg . Bau¬
tätigkeit ist j. frequent . Lage Geschäfts¬
haus m.Laden , Lagerräamlichkeiten etc.
grösserer od. klein. Wohnung sehr
billig z . vermiet, ev. z. verkauf . Durch¬
aus günst. Aussichten für Geschäft jed .
Art (unter anderem f. gemischt Eisen-
warengeseh . Niederlag. landwirtschaft.
Masch., Baumat ., Kohlen etc . s. geeig. i
Offerten unt. S . F .3365 an Rudolf
MoMe , Stuttgart . 6098a

$ c 1 1 a t. *
Fräulein , mitte 20 , von ange¬

nehmen Aeußern» tadellosem Ruf .
heiter. Temperament , große Sta¬
tur u. Musikfreundin, sehr Häusl ,
u. wirtschastl. erzogen, mit schöner
Aussteuer, sucht auf diesem Wege
mit einem gebildeten Herrn , am
liebsten mittleren Militarbeamten ,
Feuerwerker o. dergl. bekannt zu
werden. Offerten mit genauer
Angabe der Verhältnisie , wenn
möglich mit Bild , das fof. retour¬
niert wird u. 2525998 an die Exp.
d . Bad. Pr . Diskr . größt . Ehrens .

Keine Geldheirat ,
da Vermögen der Frau ihr Eigen¬
tum bleibt, sucht Beamter (nicht
in Karlsruhe ) , 50 Jahre alt , 4500
Mark Einkommen und höher steig.

Gefl. Offerten unter Nr . 6123a
an die Exped . der „Bad . Presie
erbeten. Diskretion gegensertrg

Tiiclit. Kaufmann
mit Vermögen zwecks baldig . Ehe
kennen zu lernen . Bild erwünscht
Strengste Diskretion ! Off . unter
Nr . 6155a an die Erp , der „Bad . Pr .

Wer leiht '
einer- jungen Dame zur Ueber-
natzme eines Geschäftes Svv Mk .
gegen Sicherheit und pünktliche
Rückzahlung nebst guten Zinsen J
Offerten unter Nr . 6162a an die
Exped . der „Bad. Preffe " erb . 3 .1

In bester Lage der Residenz Karlsruhe ist ein sehr rentables
Wohnhaus (Eckhaus) wegen anderweitigem Unternehmen preiswert
zu verkaufen. In demselben befindet sich eine seit 30 Jahren mit
nachweisbar gutem Erfolg betriebene Drogerie . Außer dem Laden
befinden sich noch im Parterre 2 Dreizimmer - Wohnungen . Auf den
übrigen Stockwerken befinden sich je eine 4- und 5 Zimmecwohnung.
In der Mansarde ist eine Zweizimmer - Wohnung . Mieteinnahme
insgesamt 6920 Mk . Käufer sitzt mit Wohnung und Laden frei . Für
tückstigen Apotheker oder Drogist glänzende Existenz.

Gefl. Offerten richte man unter Nr . Ü25 an „Jnvalidendonk
Pforzheim ." 5890a .3.8

Umzugsgelegenheit .
ver sofort und Anfang Juli stehen
folgende Möbelwagen zur Verfüg¬
ung nach Karlsruhe : 1 Möbelwagen
von Freiburg . 2 Möbelwagen von
Lörrach .1 Möoelwageu vonWalds -
Hut, 1 Möbelwagen v . Saarbrücken ,
sowie per Mitte Juli 1 Möbelwagen
von Uarlsrude nach Mannheim .
Näh. D . IV. Windecker , Möbel¬
transport , gegr. 1884 . DouglaSstr .3ü.
Referenz , v . hoh . u . höchst. Herrschaft .

Noll -Umzüge
werden gut und billig besorgt
SB8' ** Joli .Heck , Fasanen

bei
r . 35.

IV-

Grösstes Lager

Kari Fr. l .Müllsr
Amalienstr . 7.

' Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte.

Entlaufen
eine schwarze Ulmer -Dogge mit
frisch geschnittenen Ohren . Abzug.
Amienstein, Kreuzftr . 7, II. 1826131

I Dili zu
1 polierte franz . Bettlade mit Rost
u . Matratze. 1 eleg . Vogelkäfig mit
Ständer , 1 Konzert -Zither . 1 schw .
Gchrock mit Weste . B26183.2 . I

Georg -Friedrichstr . 1, 2. St .
VR . Die Sachen find bereits neu .

München
Gymnasiumkolonie Pasing.

Sommer u . Herbst 1910 werden
22 Einfamilienhäuser fertig. Zen¬
tralheizung, Wasser!.. Gas, elektr
Licht , Kanalis ., 6—7 Zimmer mit
und ohne Diele, 18500—31600
Mk . inkl. Platz . Nötige Zahlung
V* des Kaufpreises . Verkauf d.
Lion & Cie.( Pasing , Bahnhof-
platzi München , Ludwigstraße ,
Dresden , Wiesbaden u . Kassel.

6448a.6 .6
Bedeutendes Trauben - u.

Wein - Importgeschäft sucht
bei .Prjvatkundschart gut ein¬
geführte 5907a .3.2

gegen hohe Provision auf
jedem Pfatze, Stadt u . Land.
Offert , erb . unter H. 238 M.
an Haaseustein Ä Vogler .
Ä .-G .. Mülhause « i . Elfi

25 MK. gegen Pfand
auf zwei Wochen zu leihen gesucht.
Offerten u . Nr . B26064 an die Erp.
der „Bad . Presie " erbeten.

Gute8 Zeitungs-
Makulatur-Papier

empfiehlt die
Exveditio « der „Bad . Presie ".

20 Mark
tägl. Verd . d. Verkauf ein . in ied .
Haushalt unentbehrlichen, durch
N . G. M. geschützten Artikels .

Offerten unter Nr . 0253 an
die Exped . der „Bad . Preffe "
beten .

er -

N crloten
eine Uhr mit Bierzipsel von der
Wilhelmshöhe nach Karlsruhe .

Gegen Belohnung abzugeben
B26070 Durlacherallee 51 .

Manufaktur - oder rturz - , rrlelst -
u. Wollwaren -Geichäfr wrrd in
mittlerer Stadt event. mit Haus

zu Kausen oder zu
melen gesucht.

Anzahlung kann geleistet werden .
Gefl. Angebote richte man unter
Nr. 5903a an die Expedition der
„Bad. Preffe" . JL~

neu , besteh , in kom -
Aussteuer , vlett .Schlafzimm .-.
Wohn - , Fremden-, Herrenzimmer -
Einrichtungen, bessere Küchenmqbet
sowie einzelne Möbel zu verkaufen .
B261U_ Sophienstratz c 13.
“"l komplette Badeeinrichtung nm
Kohlenofen , 1 nußb . Büchersestrank.
1 zweitür . und 1 eintür . Sw rank .
1 eich . Ausziehtisch , i Schreibnich .
1 Küchenschrank, 1 Kommode. > en .
Herd, komplette Betten . Viereck, u .
ovale Tische, Bücheretager ^ ., 1 «roß .
Grammophon mit 10 Pf .-Ernwurf
billig zu verkaufen. • 0258

üuklionsgeschaft
Ludwig -Wilbelmstraste S.

Herrenfahrrad ,
wie neu. Freilauf spottbillig
zu verkaufen . B26I05

Klauprechtfiraße 16 , park .
Billig ! 2 iebr ichön» . noch neue

Talvnlische svwü 1 S ofa um den
halben Preis zu verlauten . B2kN16

Effenweinstr . Z4 , H,ntd . Sr .

Ulkten ,
kleine u»l> piiuXete «icAjjier. , gut
erhalten, billia » »ttlmtfrn .
©26067 ©atlrnlh . 10. 1 . Steck



Abendblatt. Freitag den 24. Znni 1910.
Leitt S avßfitze Presse .

Der Allensteiner Mordpro^etz.
XV . lFünfzehnter Verhandlungstag).

S .u.H . Allenstein, 23 . Juni . Das allgemeine Interesse begegnetheute naturgemäß der Zeugin Reugebauer aus Berlin . Sie ist erst vor
einiger Zeit aus China zurückgekehrt und durch die Zeitungsberichteauf den Prozeß aufmerksam gemacht worden . Von der Mutter der
Angeklagten , de» »erwitweten Frau Luders (Görlitz) ist inzwischen die
Erklärung eingetaoffen, daß sie von dem Recht der Zeugnisverweige -
rung Gebrauch mache . Dagegen ist der Bruder der Angeklagten , ein
Hauptmann aus Metz , zur Stelle . Der Vorsitzende weist darauf hin ,daß noch etwa 30 Zeugen zu vernehmen sind und daß durch die fort¬
gesetzten neuen Ladungen die beabsichtigte Konzentration der Ver¬
handlung nicht erreicht werden würde . — R .- A. Bahn : Ich möchtebitten , den Sachverständigen Medizinalrat Di . Meyer (Königsberg )einige Minuten über den vorgestrigen Anfall der Angeklagten zu hören .—Sachverst. Dr . Meyer äußerte sich eingehend darüber .

Es sollen nun der Waldwärter Mattenia und Fräulein Neuge¬bauer vernommen iverden. Erster Staatsanwalt : Mit Rücksicht aufden gestrigen Zustand der Angeklagten und die Empfindungen , die die
Vernehmung der beiden Zeugen bei ihr wieder auslösen würden , halte
ich es für angebracht , den Antrag auf Aufschluß der Oeffentlichkeit zustellen und zwar einschließlich der hier zugelassenen Herren Vettreterder Presse. — Die Verteidig « stellen die Entschließung dem Gerichts¬höfe anheim . Der Gerichtshof beschließt nach kurzer Beratung währendder voraussichtlich längere Zeit währenden Vernehmung der ZeugenMattenia und Fräulein Neugebauer die Oeffentlichkeit auszuschließe«,auch für die Vertreter der Presse.

Während der Vernehmung des Waldwärters Mattenia überfielLie Angeklagte ein Schwächeanfall, fodaß eine längere Pause eintreten
mußte ; nachdem der Zeuge abgetreten war , wurde Fräulein Neuge-vauer in den Saal gerufen . Ihre Vernehmung zog sich bis kurz nach341 Uhr hin . Um diese Zeit wurde die Mittagspause gemacht.

lleber den Verlauf der nichtöffentlichen Vernehmung sind der
„Deutschen Journalpost " von authentischer Seite folgende Mitteilungengemacht worden , deren Wiedergabe erfolgen darf . Der Zeuge Wald¬wärter Mattenia hat bei seiner Vernehmung den Namen des Herrngenannt , mit dem er die Angeklagte beobachtet haben will . Die Ver¬
teidigung verzichtet nach längerer Konferenz mit der Angeklagten aufdie Ladung des in Frage kommenden Herrn . Im übrigen wird das
Beweisthema durch die Angaben des Zeugen nicht im vollen Umfangebestätigt :

Die Zeugin Reugebauer wird nach ihm aufgerufen . Die Ver-
reidigung bittet den Vorsitzenden, an die Zeugin recht eingehendeFragen , z . V . über das Aussehen Gödens usw. zu stellen, um zu prüfen ,ob ihre Angaben der Wahrheit entsprechen. Der Vorsitzende fragt die
Zeugin nach dem Aussehen des Herrn v. Gäben ; sie bezeichnet ihn als
aristokratisch aussehenden Herrn , er sei dunkelblond gewesen . Sie gibtweiter an , v . Eöben in Begleitung eines anderen Herrn in Berlin
getroffen zu haben . Schon am nächsten Tage habe er sie in der Georg¬straße in Hannover angesprochen, sie beide hätten dann einen Spazier¬
gang nach Bella vista gemacht. Sie hätten sich für den nächsten Tagverabredet und seien zusammen in ein Hotel gegangen . Die Ver¬
teidigung ließ fragen , welche Form der Schnurrbart des Herrn
v . Eöben hatte . Die Zeugin erwiderte : englisch , was richtig war . Die
Zeugin gibt ferner an , daß Herr v . Göben in Allenstein an der Ecke
der Joachimstraße , parterre , wohnte , was ebenfalls zutrifft , v . Eöben
habe einen faszinierenden Eindruck auf sie ausgeübt . Justizrat Cello
fragt , ob ihr Göben Mitteilungen über den Burenkrieg gemacht habe.
Die Zeugin erwidert , daß Eöben ihr erzählt habe , er hätte mit seinen
Leuten verschiedene Feinde aus dem Hinterhalt erschossen . — R .-A.
Bahn fragt , was sie dazu gesagt habe , worauf sie erwidert , sie hätte
Eöben das als ein Unrecht hingestellt , dieser habe aber darauf ge¬
sagt, es gebe überhaupt kein absolutes Naturgesetz und kein absolutes
Naturrecht , das zeige die Geschichte aller Völkr .

Nach einer halbstündigen Mittagspause wird die Verhandlungunter Zulassung der Pressevertreter . wieder ausgenommen . Es wirddann der Zeuge Postassistent Bogt (Reichenbach) vernommen . Er war
Wachtmeister in der Eskadron des Rittmeisters v. Schönebeck schon in
Bernstadt . Als Rittmeister v . Schönebeck nach Allenstein versetztwurde, löste der Zeuge seine Kapitulation in Bernstadt und ist dem
Rittmeister nach Allenstein nachgekommen und in seine Eskadron ein¬
getreten . Vors . : Das heißt, daß Sie mit Ihrem Rittmeister sehr gutgestanden haben . Was war er für ein Herr ? — Zeuge : Er war ein
urtüchtiger Vorgesetzter und Mann , er wollte die Unteroffiziere und
auch die Mannschaften zu selbständig handelnden Persönlichkeiten er¬
ziehen. Er sorgte nicht nur für di« körperliche Pflege , sondern auchfür die geisttge Ausbildung ; er kümmerte sich sogar um die Küche . —
Vors. : Es ist einmal gesagt worden , daß er bei seinen Untergebenenverhaßt gewesen sei? — Zeuge : Das habe ich nie gehört . — Vors . : HatHerr v. Schönebeck über sein Glück mit Ihnen gesprochen ? — Zeuge :Das nicht, ich war ja sein Untergebener . Einmal hat er zu mir gesagt,daß der Haushalt viel verschlänge, und es wäre doch gut , wenn jemandverstünde Haus zu halten . Ueber die Kinder hat er viel mit mir ge¬sprochen , und wenn er verreist war , sagte er : Sehen Sie doch nach denKindern und schreiben Sie mir . Das tat ich auch , später sogar ohneAufforderung . Wir sind elf Jahre zusammengewesen. — Vors . : Sie
haben ihm verhältnismäßig recht nahe gestanden. Hat er Ihnen hierin Allenstein Mitteilungen über sein Familienleben gemacht. Er
scheint da sehr zurückhaltend gewesen zu sein. — Zeuge : Er hat mir
nichts gesagt. — Vors . : Haben Cie damals Gerüchte über seine Fraugehört ? — Zeuge : Ja , von Kaufleuten , bei denen ich verkehrte . Wennman aber nach Beweisen fragte , hatten sie keine . Deshalb hatte ichkeine Veranlassung , dem Major irgend etwas zu sagen. — Vors . : Ichdachte, Sie wüßten über das Verhältnis mehr . — Zeuge : Ueber intime
Ehesachen hat Herr v . Schönebeck nicht mit mir gesprochen . Sonst
hatte ich sämtliche Schlüssel. Wenn er einmal nach Süddeutschlandoder nach Oesterreich verreiste , oder wenn er umziehen wollte , gab er
mir die Schlüssel und ich besorgte alles . — Vors, zur Angeklagten : Istes richtig, daß Ihr Mann dem Zeugen so viel vertraute ? — Angekl. :
Ja . — Vors , zum Zeugen : Wie haben Sie mit der Frau v . Schönebeck
gestanden? — Zeuge : Sehr gut , die Frau Major war immer sehr gut
zu mir . Im Frühjahr 1903 kam ich einmal ins Haus und sah , daß ,
obwohl Herr v . Schönebeck nicht da war , eine Dienstmütze im Korridor
.hing . Der Bursche sagte mir , es sei ein fremder Herr bei Frau
v . Schönebeck . Ich sagte ihm sofort : Donnerwetter , Mensch, das
müssen Sie doch melden. Der gnädige Herr hat das doch ausdrücklich
verboten . — Vors . : Nun , haben Sie da nichts gemacht? — Zeuge : Die
Sache hat mich mächtig angegriffen , aber ich traute mir doch nicht, die
Respektgrenze zu überschreiten, die zwischen mir und der gnädigen Frau
gezogen war . Heimlich machte ich aber dem Herrn Major doch An¬
deutungen . Darauf sagte er zu mir : Welche Beweise haben Sie ? Ich
sagte , aber Herr Major denken Sie mal . sie sind stundenlang mit
einander ausgeritten . Ja , sagte der Major achselzuckend . Beweise,
Beweise , was soll ich machen, damit ist nichts zu wollen . Das stunden¬
lange Ausreiten wird ihr kein Mensch als etwas Bedenkliches aus¬
legen.

Der folgende Zeuge ist der Eefängnisinspektor Rollmann (Inster¬
burg ) . Er war von 1997 bis 1908 Eefängnisinspektor in Allenstein
und er war auch zugegen, als die Angeklagte am Silvesterabend 1907
im Gefängnis eingeliefert wurde . — Vors . : Welche Beobachtungen
haben Sie da gemacht? — Zeuge : Die Angeklagte wurde durch die
Verhaftung überrascht. Es war vor einiger Zeit eine Dame der besse¬
ren Stände eingeliefert worden und die fanden wir am nächsten
Morgen erhängt vor . Das veranlaßte mich zu Frau v . Schönebeck zu
gehen und ihr auseinanderzusetzen, daß die Verhaftung noch nicht ein
Beweis ihrer Schuld sei , um sie vor einem Selbstmord zu behüten . Ich
fand die Frau in äußerster Aufregung , sie raste förmlich in ihrer Zelle
auf und ab , sie sprach vor sich hin und gab mir keine Antworten . Dann
blieb sie an dem Haken stehen , an dem die andere gehangen hatte , sie
sah ihn sehr scharf an . Das veranlaßte mich , der Aufseherin den strik -

Nr . 286
ten Auftrag zu geben, sie streng zu beobachten. Mitte Januar bra^ Imir die Aufseherin die Notizen der Angellagtea . Es war wohl^diesen Notizen zum Ausdruck gebracht, daß die Belastungen EölEnicht richtig seien. Eöben möchte nur das alles , was er gegen sielastend gesagt habe , ihr ins Gesicht sagen ; dazu würde er nicht imstand,sein. — Vors. : Hat die Angeklagte zugegeben, diese Notizen geschriebenzu haben ? — Angekl. : Jawohl . — Vors . : Was hat Sie veranlaßt , diebNottzen zu machen ? — Angekl. : Soweit mir erinnerlich habe ich mein»Gedanken nicht ordentlich zusammenhalten können. Und da sagte inj»Rechtsanwalt Salzmann , sobald mir etwas einsalle , sollte ichnotieren .

Nach der Vernehmung des Eefängnisinspettors Dusch (Charlotten-bürg ) wurden die Verhandlungen auf morgen vertagt .

Auszug aus den Staudesbücher « Karlsruhe .
Eheaufgebote

22. Juni : Adolf Steinbach von Unteröwisheim , Bahnarbeite ,hier , mit Elise Brecht von Unteröwisheim ; Wilhelm Bender vonhier , Kaufmann hier , mit Emma Köllner von hier ; Johannes Stahlvon Sand , Schlosser hier , mit Marie Reiser von Eöttelfingen ; PanlWeise von Waldheim , Schneider hier , mit Anna Meter von Stein¬burg : Wilhelm Haffner von Philippsburg , Kutscher hier , mit EmmaEiesler -Steiner von Offenburg ; Valentin Meifch von PlittersdorfKellner hier , mit Anna Fritz von Plittersdorf ; Eduard Groß vonWintersdorf , Kernmacher hier , mit Wilhelmine Anselm von Baden;Adolf Erb von hier , Schlosser hier , mit Frieda Klenerk von hier ;Justus Schirmer von St . Goar , Hauptmann und Kompagniechefhier , mit Irma Stahmer von Eeorgsmarienhütte ; Jakob Kromervon Kiel , Bahnarbeiter hier , mit Katharina Westenfelder Wwe . vonBreiten : Karl Wagner von Knielingen , Metzger hier , mit Amalie
Sigmund von Weisbach ; Wilhelm Köhler von Durmersheim , Tape¬zier hier , mit Amalie Schmidt von Wölchingen ; Gustav Engel vonSöllingen , Bahnarbeiter hier , mit Josefine Eashurft von Sinzheim.' Todesfälle :

22 . Juni : Jda Müller , ledig, Buchhalterin , alt 27 Jahre ; Rosin«Friedrich , Ehefrau des Hausmeisters a . D . Guido Friedrich , alt ?iJahre ; Berta Vogt , Ehefrau des Schuhmachers Jakob Vogt , alt38 Jahre ; Heinrich Müller , Kanzleigehilfe , Ehemann , alt 62 Jahr «.

PA PK HOTFI Tter Neuzeit entsprechen -
des , feuersicheres Haus in

prachtvoller Lage am Thunersee , schattiger Garten ,herrliches Alpenpanorama . 2 Minuten von derSchiffsstation . Massige Preise . 3229a
Lunten

(Berner Oberland)

Ich fetze an ihrem ganzen Gebühren
mit Freuden die vortreffliche Wirkung . Kleinbor st el b. Hamburg.12. Okt. 09 . Meine Frau hat etwa 6—7 Pakete „Bioson " genommen.Zwar lag ein dringendes Bedürfnis nicht vor ; ich wollte ihr nur diedaraus erhoffte Kräftigung spendieren , weil sie, von großer Arbeitslastangestrengt , etwas schmal geworden war , ohne freilich in ihrer Arbeits¬fähigkeit und Leistung nachzulaffen. Sie hat sich während des Bioson -lrinkens vortrefflich herausgemacht , sieht blühend schön aus und fühltsich bedeutend arbeitslustiger und frischer als zuvor . Eine Arbeit , wiesie sie täglich verrichtet , bei nur höchstens 6 bis 7stündiger Ruhezeit , dieArbeit einer Mutter , die ihren Mann und ihre 3 Kinder ruhelos treufast ganz allein bedient, macht solche außerordentlichen Aufwendungenvon Zeit zu Zeit unbedingt nötig , und ich freue mich , Ihnen schreibenzu dürfen , daß Ihr „Bioson" wesentliches zu dem Erfolge beigetragenhat . Meine Frau sagt, daß sich die Wirkung des „Bioson " auf Arbeits.lüst und Kraft ganz unverkennbar schon in wenigen Tagen angezeigthat , und ich sehe an ihrem ganzen Gebahren mit Freude die vor¬treffliche Wirkung. Meine Frau trinkt Ihr „ Bioson" auch des reinen,angenehmen Geschmackes wegen gern . Hochachtungsvoll! O . Z i mm er¬mann, , Lehrer . Unterschrift : beglaubigt : Dr . G . Bartels , Notar.Bioson ist das beste und billigste Kräftigungsmittel . Paket 3 Markstets frisch in sämtlichen Apotheken . Verlangen Sie von dem Bioson-werk Frankfurt a . M . eine Gratisprobe und die Broschüre.

Kr die Reise
Pfir die Berge
Für die Promenade

QBd

Für den Sale«
überall

bewähren
sich

Bertolde - Stiefel
Sehr grosses sortiertes Lager in allen Preislagen .
Aufmerksame, reelle Bedienung. Feste Preise . 9233

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstr . 76 *» Marktplatz .

Alugmaschinen-Problem gelöst!
Erfindung von größter Bedeutung !

WF Beteiligung gesucht. "WW
Zu dieser hochwichtigen Erfindung sucht Erfinder einen Kapita¬

listen, welcher 25 bis 30000 Mk . zur Verfügung stellt.
Der Erfinder , ein j . Mechaniker, hat nach langen Versucheneine Flugmaschine konstruiert , welche berufen ist , auf diesem Gebiete

bahnbrechend zu wirken . Die autowatisthe Längs - und vorzüglich«Seitenstabilität , sowie die verblüffend einfache Höhen - und Setten¬
steuerung werden z . Zt. Aufsehen erregen . Der Apparat ist derartigkonstruiert , daß ein Unfall irgend welcher Art ausgeschloffen bleibt ,auch wenn der Motor versagen wllte . Rekords für größte Geschwindig¬keit und höchste Paffagierbelastnng vorgesehen . Konstruktions -
beschreibung steht zur Verfügung . Die Angelegenheit ist von größterBedeutung . Offerten unter Nr . 6146a an die Exped. der „Bad . Presse" .

Kurzware»- u. Restengeschäft ,
gutgebend, an günstiger Lage, zu verkaufe » oder die Leitung und
Führung an tüchtige Fachleute zu übergeben . Offerten mit Referenzenunter \ T. O . 24 postlagernd Freiburg i . B . 6137a.2.1

la . Apfelwein
ärztlich empfohlen ,

liefern von 23 Pfg . an in Leih¬
fässern von 40 Liter ab.
Köhler & Berger ,Apfelwein - Kelterei Biibl i . B .

Lieferanten vieler Sanatorien und
Hotels . 4606a*

tzt M . " — PerZtt
incl. Sack.

Kart Bmuuum ,
Akademiestr . 20

Karlsruhe

Ein Kinderwagen billig
zu verlnusen . 2325945

Näheres Werderstr . 46 , I.
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Raten-Zahlung!
Ein größeres Mastgeschäftliefertan kreditfähige Herren eleganteKleidungsstücke unter Garantie

für guten Sitz ohne Preisausschlagber monatlicher Zahlung .Offerten unter Nr . 8147 an diean die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten ._ *

Darlehen gesucht ;
Welche Versicherungs-Gesellschaftoder Kapitalist gibt jung . Manne

ein Darlehen gegen Abschlußeiner Lebensversicherung und evtl.Bürgschaft , Ratenweise Rückzahl ,in 4—5 Jahren müßte gestattetwerden.
Offerten unter Nr . 6014a andie Exped. der „ Bad . Presse" .

Wer leiht
einer Dame 100 —200 Mark geg .Sicherheit und pünktliche Rückzahl.Offerten unter Nr . B25875 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2 .2

- uuuf iu)ueu ,auch Ausl . Fuchs , Charlottenburg b .Berlin , Mommsenstr . 56 . 6006a3.2

llalckOffizieren .Studenten .Privatl .UVIUauch Hhp. j . Höhe diskr. , schnell,auch Ausl . Fuchs , Charlottenburg b .

reell u . schnell v . Selbstgeber . iSehlevogt , Berlin , Brüderstr . 41 .

Stiller Teilhaber
gesucht zu hochrentablem Geschäft .Es find nur 2—300 Mk . nötig .Offerten unter Nr . 2326107 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.
Cwasherd . off . , 3fl„ mit Ge¬

stell, billig zu verkaufen . 2326071
Kaiserstr . 112, H. 2. St .

W Kosttisch . -W,
Gutes Mittag - uud Abendessenerhalten solide Arbeiter . 3.3B25739_ Marienstraste 3.

Kind
besser . Herkunft wtrdgegen eine Ver¬
gütung an eine bessere , kinderlose
Herrschaft an Kindesstatt abgegeb.Offerten unter Nr . B26088 andie Expedition der „Bad . Presse" .

Bessere Familie mit einem Kinde
sucht Krnd in gute Pflege zunehmen. Vergütung nachUeberein -
kommen. (Molkerei). Offert , u. Nr .6126a an die Exp , der „ Bad . Presse".^ Heirat ! ^

Ev. Dame , aus guter Familie ,mit Vermögen, ist Gelegenheit ge¬boten, sich mit Staatsbeamten
(Akademiker) glücklich zu ver¬
heiraten . Diskretion wird tzuge-
sichert u . verkangt.

Gefl . Offerten unter Nr . 6122a
an die Exped. der „ Bad . Preffe "
erbeten.

In einer Amts -, Garnison - und
Fabrikftadt ist eine gutgehende

Metzgem uhö Mchlmi
sofort billig zu verpachten oder zuverkaufen.

Offerten unter Nr . 9196 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 3 .2

Eine gutgehende _^ Metzgerei ^
ober auch mit Wirtschaft zu
pachten gesucht , womöglich auchauf dem Lande.

Offerten unter Nr . 6091a andie Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

IM Mk. Provision
erhält , wer den

KerUiif meines Whose!
vermittelt . Erstes , vollstänbi «neu hergerichtetesHotel in kleiner
aufblühender Amtsgerichtsstadt Ba¬dens . Anfragen unter Nr . 6147«an die Expedition der „BadischenPresse" erbeten ._ 24tai-tayi
mit schönem Obstgarten , nebsteiner sehr guten Realgastwirt -
fchäft, mit 3—4000 M Anzahlungwird billig verkauft . Sichere Ex»
stenz u . schönster Lage . Näh . uni
Retourmarke . 6134a
Grifingen (Bad .) , 23 . Juni 1910.

II . Seit » , a . Kranz , Tel . Nr . 2.
Ein in romantischer , gesunderGegend d . Südpfalz . Nähe eines

berühmten Weinortes gelegenes

Anwesen,
bestehend aus villenartigem Land¬
haus mit 6 Zimmern ii . Küche,
großem Weinkeller und Speicher,
Scheper , Stall , Waschküche usw .,
eigene Wasserleitung mit Spring¬brunnen , über 3 Morgen großerObst- , Gemüse- und Ziergartenmit ca . 250 tragbaren Bäumen u.
Spalierobst , alles arrondiert und
cingefricdigt . pass, für Rentner ,
Weinhändler . Geflügelzüchter usw .wird wegen eingetretener Um¬
stände um einen billigen Preis
abgegeben.

Offerten befördert die Exped.der „ Bad . Presse" unt . Nr . 6143a .
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Kimmelheber g Vier,
^ **£'Ä “ taS

Inhabe I .onis Vier , Hoflieferant Karlsruhes Kaiserstr . 171. Tom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung
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Tie „Radfahrer - Gesellschaft Karlsruhe " veranstaltet am
Samstag den 25 . und Sonntag den 26 . Junr bei Sports . Kollege
fjernet im „Waldschlötzchen " — Krtegstratze Rr . Hl hier — ein

{>rei !<keg « ln ; wozu wir die Vereinsmitglieder , sowie Freunde und

@693
erflebenft einIaben ' Der Vorstand.

Richteri«
über die Güte eines Waschmittels ist die er«
fahrene Hausfrau. Als die besten Waschmittel
erklären zahllose Hausftauen auf Grund prak¬
tischer Erprobung Flammers Seife und Seifen¬
pulver . Sie geben denkbar schönste Wäsche bei
wenig Müh' und Arbeit, sind garantiert un¬
schädlich und billig im Preis . Nicht zu ver¬

gessen die wertvollen Geschenke !

Landhaus .

MM

In nächster Nähe v .
-^ . Karlsruhe ist in son-

Niger und staubfreier
s Lage ein schönes Land¬
haus mit Vor- und

Hausgarten — Gas - und Wasser¬
leitung vorhanden — preiswert zu
verkaufen. Ebendaselbst ist auch
ein grober Bauplatz mit Obst¬
garten zu verkaufen . Offertenunt.
Nr . 5324a an die Exvedition der
„Bad. Presse" erbeten ._

*

Verkauf
eines Landhauses
in der Nähe von Achern , m .
Aussicht , großem , ertragreichen
Obstgarten, für pens. Beamte ,
Lehrer rc. besonders geeignet ,
unter sehr günst. Bedingungen .

Näheres durch Ferd . Darn -
baciier in Achern. 5844n .3.3

Wen -Meu.
Wegen Todesfall itt ein

äußerst flott gehendes 2 .1

Kolonial-, Drogen- ».
Farbwaren-Geschäst

äußerst günstig zu verkaufen .
Offerten unt . Nr . 6117a an die
Exped . der „Bad . Presse".

Zu verkaufen :
Schwarzer
Wallach,

völlig gesundund
fehlerfrei , sicher

_ und flott im Ge¬
lände, sehr ausdauernd , 11 Jahre ,
r,66 m Stock -naß , Preis 1200 Mk .

Zu erfragen bei 6057a.3.2
Leutnant Stenger

tm Dragoner - Regiment Nr. 21,
Schwetzingen, Goldener Hirsch.

ZN t>et»&tufett
hellbrauner Wallach , 182 om hoch,
gesund und sicher, figurant , flott im
Gelände , ausdauernd , 9 Jahre , bei
Trupve gegangen. Preis 600 Mk.

Offerten unter Nr . 6131a an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Rattenfänger
zu verkaufen .

1 Hündin, rauhhaar., Pfeffer - u.
salzfarbig , sehr wachsam und scharf
auf Raubzeug und 4 junge Rüden
von genannter Hündin . 8 Wochen
alt , coupiert , von gleicher Farbe
wie die Mutter , sehr schön und
gut entwickelt . Hündin 20 Mk .,
Junge 10 Mk . 9180 .2.2

Städtische Gartendirektion
Karlsruhe in Baden.

Gin Wurf junger

Wolfshunde
Prämiierter Abstamm. , wunder¬
bare Tierchen, sofort billig zu
verkaufen. Näheres im 6141a

„ Bad . Hof “
in Weiher bei Bruchsal.

Hochevle
Dalmatinerhunde
mit Stammbaum , Vater Filou v .
Gickelsberg , Mutter Juno v . Ober¬
traubach , beide mit etlichenzwanzig
ersten und Ehrenpreisen vrämiiert ,
Verkäuflich . 6138a.2 .1

Astsria »Zwinger ,
Apotheker Eget ,

Walldorf (Baden ).

IMtOll-AfW-
Kerkllllf.

In einer Garnisonstadt am
Bodensee ist ein Delikateffen - Ge-
schäft feil . 5898a3.2

Näheres (Retourmarke ) Agentur
Riegger , Villingen .

Spiegelschrank,
zweit., 2 Chrffonnieres . 2 Vertikos ,
1 Schreibtisch, 1 großer . 2tür . Klei-
derfchrank mit Schubladen , 2 Kom¬
moden, 1 Sekretär , 1 Herrendiwan ,
5 Diwans , 12 Betten , teilweise
komplett, 2 Bettstellen mit hohem
Haupt , 4 Roßhaarmatratzen , 2 Näh¬
maschinen, 1 Garnitur mit 4 Fau¬
teuils , 1 ant . Spieltisch , Zimmer¬
tische, Küchentische , 2 Herde, 2
Küchenschränke , 1 Waschkommode
mit Spiegelaufsatz , Nachttische , div.
Lampen , Lüster und Leuchter, Her¬
renanzüge , Zigarren u . Zigaretten
billig zu verkaufen . 9140.2.2
MtioMskalRiippurrerftr.20.

NB . Die gekauften Sachen können
bis 1 . Juli stehen bleiben .
Fast neues Bett mit hoh . Haupt ,

Roßhaarmatratze , schönes Deck¬
bett . 2 Kiffen, Nachttisch mit
Marmor , ist zus . f. 80 M zu verk .
3326113 Uhlandstraße 12, Part .

Stellen finden :
Feuerversicherung .
Suche per 1 . Juli auf mein

Generalagenturbureau tüchtiges
Fräulein , welches perfekt steno¬
graphieren kann und die Schreib¬
maschine „Oliver " vollständig be¬
herrscht. Reflektantin , welche schon
auf einem Feuerversicherunas -
hureau tätig war , bevorzugt . B^ °

Offerten mit Angabe der Gehalts -
anfprüche und Lebenslauf an W.
Hermann , Generalagent der Basler
Feuerversicher . , Stephanienstr . 84.

wird ein solider, tatkräftiger u.
verkehrsgewandter Herr v. erst¬
klassiger Lebens -, Unfall - und
Hastpslicht-Versichernngs -Ge -
sellschast gegen . festes Gehalt,
auskömmliche Spesen und hohe
Provisionen gesucht. Die Stelle
ist bei befriedigenden Leistungen
dauernd , sehr entwicklungsfähig
und mit Alters -Versorgung
verbunden . Bewerbungen, anch
von Nichtfachleuten, die für
das Berficherungswesen ausge¬
bildet werden , erbeten unter fl.
LöS an Daube & Co . tu
München._ 4153a.L".

Hoben Verdienst
finde» einige bessere Herren , welche
den Bertrieb eines hervorragenden
Patentartikels für Karlsruhe u.
Umgegend übernehme «. Persönl .
Angebote Montag den 27. ds . Ho¬
tel „Hohenzollern "

. nachmittags
5—7 Uhr._ 6132a

ZFer Stellung sucht,
verlangt die „Deutsche

Vakanzenpost '' Eßlingen 76 . 322

Alte, deutsche Gesellschaft sucht für Karlsruhe strebsamen , auf
regen Neuzugang bedachten KT Hauptagenten ,

“SU der außer in der
Feuer - auch in der Einbruchdiebstahl- und Mietverlust -Versicherungs¬
branche Erfolge erzielen kann. 2.2

Offerten unter Nr . 9097 an die Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

u.
in-

«rren und Damen , redegewandt ,
werden zum Bertrieb von Zeit -

»D pL Mk . tägl . Verd. d. Verkauf
nt. Patent -Artikel f. Herren

Henheiten -Fabrik 3476a
Mittweida -Markersbach Nr. 113

Buchhalterin -Gesucb.
Wir suchen auf 1 . Juli tüchtige

Buchhalterin , der sämtliche Büro¬
arbeiten überlaffen werden können

Offerten mit Angabe des Alters
und der seitherigen Tätigkeit sind
zu richten unter Rr . B26075 an
die Exped . der „Bad. Presse" .

Gesucht
tüchtiges Mädchen für Hausarbeit .
Kochen nicht erforderlich.
B26080 Eisenlohrstraße 28 , II .

Gesucht zur selbständ. Führung
eines kl. Haushalts ein jüngeres
solides

Mädchen
bei gutem Lohn. Offerten mit Zeug¬
nissen unter Nr . 6024a an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten . 3 .2

Herrenstraße Sv , 8 . Laden nächst Eckhaus Kaiser -
Herrenstraße , mit zwei großen Schaufenstern, ca. 7b qm , i
mitten erster und lukrativester Geschäfte , per 1 . April 1911
vorteilhaft zu vermieten . Die Fassade wird aufs aller¬
modernste umgebaut ; Wünsche werden berücksichtigt.

Näheres bei 8734 .20.10

n . Landauer , Kaiserstrabe 183 . ;

Geschäftsräume oder
Wohnung zu vermieten
3 Zimmer und 7 Zimmer . Zu er¬
fragen Herrenstratze 15 im Brief¬
markenladen oder Telephon 122
Ettlingen ._ 6021*

Mädchen-Gefach WllWte OÜCt Mgajill

Geschäftshau s-
Uerkauf .

Mit 7 Morgen Wiesen und
Milchwirtschaftsbetrieb wird in
kleiner Stadt ein Geschäftshaus
mit schönem Ladenlokal, besten
Platze als Eckhaus gelegen, mit
nur 2—3000 M Anzahl , verkauft .
Näh. unt . Retourmarke . Offerten
zur Weiterbeförderung sind zu
richten unter Nr . 6135a an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Zum 1 . August oder früher suche
ich ein

Fräulein ,
welches gewandt stenographiert u.
Maschine schreibt, und bitte, mir
schriftliche Bewerbungen , event. mit
Zeugnisabschriften , unter Angabe
des Gehaltsanspruchs baldgefl. zu¬
gehen zu lassen. 9245
W . Rothermel , General-Agent,

Karlsruhe , Douglasstr. 10.

Für ein
technisches u«i> kausmiinnisches

Mm
wird einLehrfräulein , welches
stenographieren kann, und höch¬
stens ein Jahr fortbildungs¬
schulpflichtig ist, bei sofortiger
Bezahlung gesucht . Offerten
unter Nr . 9264 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Gesucht wird auf 1. Juli für
Küche und Hausarbeit ein fleitz .,
ehrliches Mädchen. B26078

_ Eisenlohrstraße 13, II .

Ein Mädchen
von 17—19 Jahren auf sofort oder
1. Juli gesucht . 9269

Sophienstr , 16« , 3. St .
Für Küche u . Haushalt suche ich

auf 15. Juli oder 1 . August ein
tüchtiges, zuverlässiges

das Kenntnisse im Kochen hat und !
schon in besseren Häusern gedient
hat . Off . erbeten an 6153a .3 .1

Frau Robert Katz ,
Pforzheim , Emilienstraße l .

Zuverlässiges Mädchen für 1. ]
Juli in kleine Familie gesucht .

13326126 Hübschstraße 38, III .
In kl . Haushalt (2 Pers .) wird

zum sofortigen Eintritt ein Mäd¬
chen gesucht, welches gut bürgerlich
kochen kann und die Hausarbeit
gerne verrichtet. Gute Zeugnisse
Bedingung . Näheres 9086.2.2
_ Amalienstr . 93 , parterre.

Einfaches, ehrliches Mädchen
! gesucht. Ettlingerstr . 51. B26079

Saubere Monatstau
! oder Mädchen gesucht.
>9287 Kaiser -Allee 52 , III.

Friseuse gesucht .
Nach dem Luftkurorte Freuden¬

stadt wird sofort od . 1 . Juli eine
tüchtige Friseuse gesucht , welche
besonders im Frisieren u. Cham-
ponieren perfekt ist.

Offerten unter Nr . 9243 an die
Erpcd . der „ Bad . Preffe " .

Koiiditor-Lrhrlina. iMMIHiUlMlMIt
Sohn achtbarer Eltern findet > ^ ‘ ^ 1

gute Lehrstelle. 5826099
Näh. Hofkonditorei Albert Jieu

Karlsruhe , Kaiserstraße.

Karlstrabe 87
ist die Wohnung im 3. Stock,
bestehend aus : 8 Zimmern ,
Badezimmer , Küche, Speise-
kammer,2Dachzimmer,2Keller-
abteile , ein Fahrradgelaß im
Hof, sowie Anteil an Wasch¬
küche und Trockenspeicher auf
1 . Oktober d. I . oder früher
wegenVersetzungzu vermieten.

Anzusehen 10 bis 12 und
2 bis 3 Uhr.

Näheres Ritterstratze 88 ,
im Bureau . 8894*

Zirkel 17 , erste Etage,
besteh , aus 6 neu Hergericht . Zimm .,
Badezimmer , nebst reicht . Zubeh.,
Gas - , sowie elektr. Lichtanlage p.
sof. od 1 . Oktober sehr preiswert
zu vermieten Zu besichtigen
9—12 und 2—7 Uhr. Näheres da-
selbst parterre ._ 5825774

Ein älterer, tüchtig, u. selbständiger

Baublechner,
welcher anch in Jnstallationsar
beiten bewandert ist, für dauernde
Beschäftigung gesucht. 9043 .3 .3

Willi . Schlebach ,
Erdprinzenstraße 8,

, Eine schöne, geraum . 5 Zim¬
merwohnung mit Bad, Balkon
und allem Zubehör ist per bald
oder 1 . Juli sehr preiswert zu
vermieten . Näh. Kaiserstr. 48.
im Schuhgeschäft. 6157*

g i b t unverschuldet
sie

Suche zu einem Knaben von 3
Jahren ein besseres

stellenlos. Kaufmann
XL/vl . Beschäftigung , um

ihn und seine Familie
vor Not zu bewahren ; würde auch
praktische Arbeit nehmen . Angebot
unt . 5826121an d .Exp. d . Bad . Presse.

ÄMilüimiiic 30
j ist der 3 . Stock v . 5 Zimmern
mit Balkon . Badezimmer rc.
per sofort ober später z« ver¬
mieten . 9113

Näher , im Laden daselbst .

mar ü J um . igztnzi an o .crxp. o . soao . Preste . „ » . . „ ~Mädchen . st-«--Ge,«ch. Zollyftrabe 18
Dasselbe muß gleichzeitig be

S klein, die Hausaufgaben eines
en von 10 Jahren zu über¬

wachen . Bevorzugt werden solche,
welchen es möglich ist, zu Hause zu
schlafen . Schriftliche Offerten mit
Ang. seitheriger Tätigkeit unter
Nr . 9175 an die Expedition der
„Badischen Presse" erwünscht. 2.2

Ein solides, ordentliches
!*• “ Kinder - Mädchen
zu 2 größeren Knaben für sofort
gesucht . B25890 .2 .2

Amalienstr . 85 , 3. St ., Eckhaus.

Kesseres Fräulein,
nicht über 30 Jahre alt , möglichst
kath ., welche gut bürgerl . kochen
kann, wird von einem Witwer
mit 2 Kind. (Mädch . 5 u. 9) zwecks
Führung des Haushaltes gesucht.
Für grobe Arbeit Mädchen vor¬
handen. Solche, welche gute
musikalische Bildung besitzen, be¬
vorzugt.

Gefl . Offerten mit Bild und
Gehaltsansprüchen unt . Nr . 6129a
an die Exped . der „Bad. Preffe"

Ein Schuhmacher sucht dauernde
Stellung . Offert , ünt . Nr . B26106
an die Exp , der „Bad . Preffe " .

Selbftönöiges Fröuleill
sucht Stelle in feinem Haus zu
kleiner Familie auf 16. Juli . Näh.
5826104 Kriegstraße 67 , 3. St .

Ehrl . Mädchen , selbständ., sucht
Stelle , ginge auch zu Herrn ; ebenso
suchen 8 Mädchen mit schöner
Handschrift Anfangsftelle , gleich ,
welcher Art . Offert , unt . B26077
an die Exped . der „Bad . istreffe ."

Mädchen » das gut bürgerlich
kochen kann, die Hausarbeit ver¬
steht , sucht, gestützt auf gute Zeug-
niffe per sofort od . 1. Juli Stelle .

Gefl. Oftert . unt . Nr . B26072
an die Exped . der „Bad . Presse".

Suche für meine Tochter

(freie Lage ohne vis-ä-vis) ist
die Parterrewohnung , besteh,
aus : 4 Zimmern ,Küche,Badez.,
2 Kellerräumen , Mädchenzim¬
mer , 1 Schwarzwaschkammer,
ein Raum für Fahrräder ,
Gartenbenütz ., sowie Anteil
anWaschkücheu.Trockenspeicher
auf 1 . Oktober d. I . zu ver¬
mieten . Anzuseben von 10 bis
12 und 3 bis 5 Uhr.

Näheres Ritterstraße 88 ,
im Bureau . 8893*

In einen Gasthof in Luftkurort
wird ein reinliches, flinkes

Mädchen gesucht
das gut servieren kann und sich
allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht. Offert , unt. Nr. 6133a an
die Exped . der „Bad. Preffe" erb.

Mädchen
das kochen kann und alle
häuslichen Arbeiten verrichtet,
per 15. Juli gesucht. 9266 .3 .1

Georg Kappes ,
Karlfriedrichstraße 80 .

mit Familienanschluß in bürger¬
lichem Haushalt gegen ante Be¬
zahlung. Karlsruhe , Bade « od
Umgegend.

Offerten unter Nr. B86187 an
die Exped . der „Bad . Preffe -".

Zu vermieten
MMmmgesW
mit Flaschenbier und Mehlhandel
in bad. Amts- und Garnisonsstadt
zu vermieten oder su verkaufen .
Jährl . Umsatz ca. MkiZOOM.

Offerten unter Nr . 6973a an die
Exp, der „Bad . Presse" erbeten . 3.3

Ein tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
wird anf 1. Juli für Küche und
Haushalt gesucht . 9144 .3 .3

Kronenstraße 28.

Laden ,
Werkstatt und Magazine , einzeln
od. zusammen^ sind Werderstr . 57
sofort oder spater zu vermieten .

Näh - - -
Näheres daselbst.

Tücht. Mädchen ,
das kochen kann und im Haushalt
erfahren ist, wird auf 1. Juli ge¬
sucht . Mädchen mit guten Zeug -
niffen wollen sich melden. 8005

Nowackanlage 13, 1 . Stock.

bin« Metzgerladen
sowie Wurstküche, komplett mit
Maschinen und Gasmotor einge¬
richtet, sofort oder auf später zu
vermieten . 5896a3.3
Fr . Heisei , Weinheim ,

Bergstraße .

Marienstr . 41 , III , ist eine schöne
2 Zimmer -Wohnung wegen Weg¬
zug per sofort oder später zu ver¬
mieten . Event, kann ein Monat
vergütet werden ._ 5825736

Wilhelmstr . 64, II .. I . ist 2 Zim-
inerwohliuna sofort zu ver-
mieten . B25936

8
zu vermieten per 1. Oktober, evtl,
mit Wohnung . B26069 .3.1

Näheres bei B « Wirth , Garten¬
straße 10, Seitenbau .

Bürklinstraße 5- ist im Querbau
der 2 . Stock von 4 Zimmer»,
Küche u . Keller, auf 1. Oktober
zu vermieten . B25775

_ Näh . Karlstraße 94 parst
Bürgerstraße 2l ist ein Zimmer
mit Küche u. Keller an Frau od.
kinderloses Ehepaar per 1. Juli
zu vermieten . 8940*

_ Zu erfragen im 2, Stock.
Durlacherstraße 9, zunächst der
Kaiserstraße , ist im Hinterhaus ,
Part ., eine schöne 2 Zimmer-
wohniulg , Küche u. Zugehör auf
1 . Juli zu vermieten . 5326124

Näheres im Laden.
Eisenbahnstrahe 30. am Flieder¬
platz sind rat Neubau schöne
8- und 3 Zimmer - Wohnungen
mit 5̂ ilkon und Veranda auf
1 . Oktober zu vermieten . Näher.
Geibelstr . 4, i . 2. Stock links od . b.
Eigentüm . Schützenstr.68. 9090 .2.2

Gartenftraße 8a. IV ., ist ge¬
räumige 4 Zimmerwvhnnng an
ruhige Mieter auf 1. Oft . zu
vermieten . Preis 650 M . Nah .

Jollyftraße 11, III ., täglich bis 4
Uhr ._ 5826082
Gartenftraße 8a, Seitenb . 2. St .,

ist freundliche Wohnung, 2 Zim¬
mer , Küche , Mansarde u . Keller
an ruhige Mieter auf 1. Ottob.
zu vermieten . Näh. Jollystr. 11,

3. St ., täglich bis 4 Mr . 5826083
Lesstngstraße 45, 8. Stock, nächst
MiWstratze , sind SZimmer , Balkon,
sstadfahrhütte , aus 1 . Oft. zu ver-

5824031.6 6 mieten . Näheres daselbst oder
Roonstraße 9, 2 . St . B26836 .5.2

Hardtstratze 8 (Mühlburg ) , ist ein
freundliches, großes, ruhig geleg.
Zimmer, Küche, Keller auf iLuli
oder spater zu vermieten.

B25777_ Näheres daselbst.

Zu vermieten
öfort oder später 3 schöne 2
Zimmerwohnungcn samt Zubehör
für 170 M pro Jahr , eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern samt
Zubehör im Preis von 200 M im
Bären , Berghanse» bei Durlach .

Herrenalb .
Wohnnng,

Balkon-, Wohn- «. Schlafzimmer ,
möbliert od. unmöbl ., m. Zubehör ,
sofort od. später zu vermieten .

Näheres unter Nr . 5768a in der
Exped . der „Bad. Presse" .

Daselbst eine 5Zimnlerwohuu «g
m. Zubehör zu vermieten ._ E6

Alleinstehender Dame od . Herrn
wird in gutem Hause

fantroto jiei«
geboten . 6.6

Anfragen unt . Nr . 6964a beförd.
die Expeo . der „Bad . Presse" .

Wohn- und Schlafzimmer , gut
möbliert , zu vermieten . B25780
_ Lachnerstratze 9, 2 . St . , l.

Zimmer mit Peusion.
Dnrlacher Allee 16, 3 Treppen,

ist ein frei gelegenes, schönes ,
gut möbl . Zimmer (mit separatem
Eingang ) und guter Pension an
befferen , soliden Herrn zu ver¬
mieten _ 5826076
Adlerstraße 16, 2 Trepp , ist ein

schönes, gut möbl. Zimmer mit
sep. Eingang zu verm. B26117

Augartenstraße 36, IV ., Iks., ist
ein möbliertes Zimmer sofort od.
1 . Juli zu vermieten. B26118

Durlacherstraße 79, ist ein einfach
möbliertes Zimmer billig zu ver -
mieten._ » 25779

Gartenftraße 18, nächst der Karl -
straße, ist ein freund!., gut möbl.
Zimmer mit freier Aussicht in
Gärten zu vermieten. B26073

_ Näheres Stb . 2 Stock .
Götheftratze 3Ö, 3. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer u . eine möbl.
Mansarde sofort oder später billig
zu vermieten. 5825896.3.2

Jollhstraße 11, Part ., r ., ist gut
möbl . Zimmer sofort oder später
zu vermieten. B26101

Kaiser-Allee 53, 1 Treppe hoch,
neuzeitlich fein möbliertes Eck¬
zimmer sofort oder später zu ver.
mieten. Näheres daselbst. 5825703

Krenzstraße 29 , 2 Treppen hoch,
vis-ä-vis dem Gr . Palaisgarten , ist
ein gut möbliertes Zrmmer zu
vermieten. 5826128

Nellenstraße 3, Part ., ist gut möbl.
Zimmer mit ißenstm» sofort oder
später zu vermieten. B26102

Schützenstraße 52» 1 Treppe , ist ein
auf die Straße gehendes Zimmer
mst 2 Betten mit oder ohne Pen ,
sion zu vermieten. B26123

Sophienstratze 78, Part ., schönes ,
sehr Helles, frdl. möbl. Zimmer
Mit sep. Eing, per sofort oder
später zu vermieten. B24312

Waldhvrnstraße 30, 3 Trepp ., ist
gut möbl. Zimmer an Herrn od .
beffere Dame zu verm. B25941

Miet -Gesuche
Küro-G^ uch !

Wir suchen in der Südstadt
2 Zimmer für Bürozwecke (Auch
Hinterhaus .)

Offerten sind zu richten unter
Nr. B26074 an die Exped. der
„Bad. Presse . _

Wohnung ,
3—4 Zimmer, sofort zu mieten
gesucht. Durlachertor bevorzugt .

Offerten unter Nr . B25872 an
die Exped . der »Bad . Preffe " .

Äinderl. Familie sucht 3Zimmer -
wohnung auf 1 . Okt. Hausmeister¬
stelle kannmitübernommen werden ,
mit etwas Vergütung . Off. abzug . u.
Nr. B25920 in o . Exp, der „Bad . Pr .

"

Brautpaar sucht 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Oktober. Aus¬
führliche Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 5826108 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbet .

Schöne 3 Zimmerwohnung von
ruhigem Ehepaar per 1 . Juti zu
miete» gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 9286 an die

:xped. der „ 58ad . Presse" erbeten .
Kleine Beamtenfamilie sucht

anf 1. Ottober 2 große oder 3 kl.
Zimmerwohnung. Hausmeister ,
stelle kann übernommen werden
mit etwas Vergütung .

Offerten unter Rr . B26066 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Kleine Familie sucht per 1 .
August eine 2 Zimmerwohuung
nebst Zubehör. Oststadt bevorzugt .

Offerten unter Nr . B26000 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .
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Atkmrt Aertsrot .KL »W '
—1 Murgtal — (badischer Schwarzwald )am Fuße des Schloßes „ Eberstein "

. Tabie d ’höte 12—2 Ubr auf großerged . Veranda an klein . Tischen . Sorgfältige Küche . Forellen . Best -wrtierter Keller . Schönstgelegenes Gartenrestaurant direkt an derMurg . Herrlicher Jnselpark . Reu eingerichtete komf . Fremdenzimmermit Terrassen . Familien und Touristen bestens empfohlen . 5579a

Tiergarten bei Mrkirch, Renchlal.
k« 4

Brabmalhunst
I ständige Ausstellung fertiger 1
I Denkmale nach Entwürfen

erster Künstler . 6,M i
| Karl -Willielinstr . 51 j

Ausk . : Kupp & Moeller
Durlacher Alle 29 .

Wie neu
erbalten Sie Ihre Herrensteif -
wSsche gewaschen und gebügelt

in der
Unterzeichnete empfiehlt ihr neu renoviertes Haus , der Neuzeitentsprechend eingerichtet , großer Saal , Gartenwirtschaft zu einemschonen , ruhigen Landaufenthalt . */« Stunde von Oberkirch , 1 Stundevon Rssnchen. 1 Stunde von Appenweier . Prospekte gerne zu DienstenWen » erwünscht Wagen an der Bahn . Billige Preise . 6982a .10.10
Franz Mast Witwe , Tiergarten ,

früher Hotel Friedrichshof . Forbach .

DonanBSChinpSolbal . tüffliiiwt .
-

Original
PariserNeuwäscherei

700 in ü . d . M . Von Touristen und Kurgästen frequentiert wegen seinercentralen Lage für Ausflüge in den Schwarzwald , seiner Sehenswürdigkeiten(Museen, Park , Donauqueüe , fürstl . fürstb . Brauerei , Gewerbehalle etc . Garten¬stadt, Waldspaziergänge , Gondelfahrt , Fischerei . Jagdgebiet des Kaisers . Hotels :Schützen , Lamm , Schalter , Bären , Adler. Restaurants : Bahnhofrestauration ,Klett, Post etc. Auskunft : Verkehrsverein . 3650a .20 . 16

DOBEL HShenluftkurortim württ .
_ _ _ SchwarzwaldI zwilchen Wildbad u. Baden-Baden, 720 m üb . b. Meer. Schöne, rabiat Lage I» » IttraI herrlicher Tannenwaldungell. Besonder» geeignet für nerböte . Ciearascbwacbt .I » eilKraMget fitbiratkliM *. Pracht . Fernsicht. Äurorjt . Lesesaal . RenommierteI Waftböfe . Zahlreiche Privatwohnungen . Prolvekte durch Schultheitz Mlinger .

Das Vollkommenste an Schönheit
und Eleganz bei grösster Schonungder Wäsche . Franko Rücklieferung
innerhalb 5 Tagen . Versand nach
ganz Deutschland . Annahmestellen

in vielen Städten .
InKarlsruhe : KarlftraSe 20,2 . Stock .

Ettlingerftr , 51, bei Frau Karollna
Jörger . 5616a .6.4

In Pforzheim : Weftl . Karl - Friedrich -
ftraße 22, bei Frau Golidcl.

Dobel. Gasthof and Pension zum Rössle. 4« >
Fuhrwerk .

Passanten und Touristen bestens empfohlen . Pens . v.Mk . 3 .50 bis 5.— . Bäder im Hause . Gute Küche . Eig .Prosp . gratis . Bes . Friedr . Barth . Teleph . 3 . 35500.6 .4
Zur

Kinderkurhaus Freudenstadt— wiirttbg . Schwarzwald — neuerbaut , frei und sonnig in Waldes¬nähe gelegen , bietet altes, was zum Wohlbefinden seiner jungenGäste erforderlich . Großer Speisesaal , Spiel- und Lesezimmer ,Liegehallen , Bäder , schöne luftige Schlafzimmer , Zentralheizung .Sanitäre Einrichtung . Großer Garten mit Gartenhaus . IndividuelleBehandlung. Beschränkte Aufnahmezahl . Aerztl . Aufsicht. Christi .Hausordnung . Illustrierter Prospekt und jede weitere Auskunftgerne zu Diensten durch 5534a .4 .3Die Vorsteherin : Fräulein Minna Wünsch .
860 m e1ttttA1 , - (IUitrtAtf 'ÄI Etat . Siebnen -Wangen (I . Zürich -ü . M . feeufex ). Tägl . 2mal Postverbdg .Bevorzugter Höhen - , Luft - u . Milch - Kurort . (**»«)Ausgangspunkt ^ für Touren i . d . Schwyzer , Urner und Glarner Berge .^ ^o1elSchäfle . Jmertal- Kur - u.

rhol .-Ort a . staubfr . Lage . Rdstaur .u .Gartenlokale . Zimm . v .Fr . 1 .50 an .Feine Küche . Forellen , la off . u .Flasch .-Weine . Div . Biere . Fuhrw .z.Verfg . FürSchul .u .Bereineprachtv .Tour . Prosp . frei , leset Diethelm.

Pension Lindenberg , Wolfhalden,Kt . Appenzell .
700 Meter über Meer.

Angenehmer Fand - und Ferienaufenthaltfür Erholung »- und Ruhebedürftige .Gute bürgerl . Küche , Bäder , Elektr . Licht , Telephon . Tannenwaldung innächster Nähe . . Bescheidene Pensionspreise . Prospekte gratis und franko .Rötlichst empfiehlt sich 3013a . l0 .6Familie Hüni -Banr .

(Eigentum der Stadt güti Vollst .

Schulen u . Vereine Ermäßig . Tel . i .H . Eig . Fuhrw . a . Wunsch a . Bahnh .Prosp . frei : Friede. Letsch -Blum .

Annaburg

empfehle ich alle Sorten 8897
Ruhrkoblen , Ruhrbrechkoks, Gaskoks.
Hansbrandnnsskohlen, Briketts und Holz

in bester Qualität und bei prompter Bedienung .Friedrich Chr. Kiefer.
Kontor : Hans Thomastrasse 15. Telephon 254 .

Farben -Lacke
für alle Zwecke . 5685*

Niederlage der Farbenfabrik A . SchaefferTelephon 2849 . Waldstrasse 14.

:
empfiehlt

Toiletlerollen ,
Schwammbeutel ,Badehauben «
Schwämme ,
Frottierartikel.
Seifendosen ,Flakons , 8601 .3.3
Spiegel usw .

luiseWoIfWwe .
4 Karl-fridrithslr , 4.

Niederlage
sämtlicher Fabrikate von

_ F. Wolff & Sohn . _

Getrag. Kleider.
Schuhe rr . bezahlt am besten 2.2

H . Blech ,
1825980 Waldhornstraße 35 .

Prlvat-Hellanstalt „Friedhelm “
ZiMscMacht ä 1'̂ Schweiz
in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬naden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a *

rav~fllkal]al-, lierven- 11. Gemütshpanku "* §.
Morphinisten inbegriffen . SorgfältigePflege u. Beaufsichtigung.Gegr. 1891. Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbühl .

Stans. Hotel Adler an
an schöner geschützter Lage . Tannenwald . Prächtige Ausflüge . Penfions -preis von Fr . 4 .— an . Prospekte durch ( »rmnicr -Llirislcn . <16sqHotel und Pension

Uetliberg bei Zürich
— 814 in ü . M. —

Vorzüglicher Luftkurort in idyllischer Lage inmitten Waldungen mit pracht¬voller Aussicht auf Stadt , See und Gebirge. Angenehmer Aufenthalt beiguter Verpflegung . Pensionspreis von Fr . 6.— an . Prospekte franko durchden Besitzer 4904a8 .5 E . Streicher .
Bestellen Ste

bei Wilh .Schubert , Brennerei,ein Postkistchen
Echtes Schwarzwälder kirschwasser

CS Flaschen Ml . 7 .20 frko . Nachnahme .)Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt

i-msre
WlbU

Margarine

1664a *

Alleinige Hersrelterin:
Reeser

Margarine FabrikQ.m .b.H.
REES ''/RHEIN.

Ueberall zu haben .
Generalvertretung und Lager für

das Grossherzogtum Baden :
I Hcllinger , Karlsruhe i . B„

Göthestr . 33 , Telephon 2125 .

Apfelwein,
in hervorragender Qualität , aus
den besten Sorten gekeltert ,
per Liter 35 Psg.
liefert in Gebinden von 40 Ltr . an
Karl Zhli . MlmNeÜerei ,12a Achern . Baden . 20.14

Tür die Reise !
Herren -, Damen - u. Hut¬
koffer , Reisesäcke, Rucksäcke,Damentaschen , Zigarren¬
taschen , Geldtaschen , Hosen -

j träger,Toilettentaschrnmit
Einricht ., sol . Sattlerwaren
iriOl Rabatt auf sämtl .|0 Reiseartikeln . feine

Lederwaren . 6914
IR. Ostertag Sohn,

Inh . Fr. Däubler,- Kaiserstraße 14 d. -

Touristen « Ausrüstung

t\ u« tv

A«> S^ e

* *£> ■***
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Mode* u. Sport-Magazin
Josef Goldfarb

30 Kriegstrasse 30 . «

THE

Merä
AMERIKANISCHER SCHUH

für Herren
in Chevreaux , Lack , Box -Calf

farbig und schwarz
Mk . 18 .— netto .

Loew=Hoelzle
Schuhwaren -Haus

Kaiserstrasse 187 .

Made by
Rice & Hutcöins
Boston , Mass . U. S . A .

Für Verlobte
empfehle ich ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs-Einrichtungen . ^

ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vernehmeForm gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an denla . Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie . — Franko -Lieferung .

D « RdS , Kronenstrasse 37/39 .

Antiquar. Bücher.
Wissenschaftliche Werke und

anze Bibliotheken kauft stets
Wagnersche Universitäts -Buchhandlung
Freiburg i. B. 5362a3 .3

Stühle
werde » dauerh . gestocht , u . repariert

Stuhlflechterei Ernst ,
8 .5 Adlerftraste 3 . 8597

Fiir Amateure !
Entwickeln der Platten , kopieren ,
retouchieren usw . wird billigst
besorgt bei B25119
Meeß , Photograph , Werderstr 3L
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